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ne wiederholt ber Auf ei Es Niederlande. a 
ſolgten dann weitere perſönliche Bemerkungen Amſterdam, 7. Dezember. Mit jedem Taz 
zwiſchen den Genannten. Die Einzelberathung]Hwerden neue Hiobspoſten über die Wirkungen des 
der Vorlage nahm erſt um 11 Uhr ihren Anfang, am letzten Freitag plötzlich ausgebrochenen Schuees 
nachdem ein Antrag auf Vertagung abgelehnt ſturmes berichtet. Von einem Scheveninger 
wurde. Schließlich wurde die un Senats Fiſcherboot, „Frau Katharina“, das an der Küſte 
vorlage von der Bürgerſchaſt abgelehnt. „bei Egmond umgeſchlagen war, iſt die ganze 
5 Karlsruhe, 8. Dezember. Ueber die neun Köpfe ſtarke Bemannung ertrunken, vor 
Stellung der badiſchen Regierung zur Reichs“ zwei Tagen wurde das Wrack au den 
finanzreſorm und zu den Reichsſteuervorlagen hat Strand geworfen, und als man ſich nach Ein, 
der Präſident des badiſchen Finanzminiſteriums, tritt der Ebbe ihm nähern konnte, entdeckte man im 
Dr. Buchenberger, in der Sitzung der badiſchen Schiffsraum die Leiche eines Matroſen, die andern 
zweiten Kammer vom 6. Dezember anläßlich von waren von den Wellen verſchlungen. An den 
Interpellationen folgende Erklärung abgegeben: Strand von Texel it das Wrack eines großen 
„Die inhaltlich der Interpellationen au die Schiffes von unbekannter Herkunft angeſpült, ein 
großh. Staatsregierung geſtellten Anfragen habe Theil des Strandes iſt mit Haſelnüſſen bedeckt, 
ich namens der erſteren in folgender Weiſe zu be⸗ die von einem verunglückten Schiff herrühren. 
antworten. N . Alles aber tritt in den Hintergrund gegen den 
1. Für die geplante Finanzreform im Reich Jammer, der auf der Inſel Ameland herrſcht. 
iſt die großherzogliche Regierung eingetreten, weil denn die ganze Fiſcherflotte von Wierum iſt bis 
0 d die feitherigen ſchwankenden Beziehungen in der auf wenige Fahrzeuge verloren; 22 Mann find 
Vertretung der übergroßen Mehrzahl der deut⸗ ſchaft auf der Grundlage eines proviſoriſchen Re⸗ Finanzwirthſchaft des Reiches und der Einzel⸗ in den Wellen umgekommen und 32 Wittwen und 
ſchen Industriellen, muß demnach in der Ab⸗ glements vom 5. Januar 1892 ſeit Mitte vorigen ſtaaten als Folge des Syſtems der Matrikular⸗ Waiſen ſehen kummervollen Tagen entgegen. Auf 
lehnung dieſer Verträge oder auch nur eines Jahres zugelaſſen. Zu den Bedingungen, unter erhebung der Ueberweiſungspolitik ſich als in einem Fiſcherboot kamen Großvater, Sohn und 
derſelben eine außerordentlich ſchwere Schädi⸗ denen die Beförderung geſtattet iſt, gehört nach bohem Grade ſtörend für die Aufrechterhaltung zwei Enkel um, und fortwährend ſpülen die 

gung der deutſchen Induſtrie und ihrer Ar⸗ Artikel 2 des Reglements, daß der Dampfer ſich einer guten Ordnung des Finanzweſens erwieſen Wellen Trümmer an den Strand. Diejeni 
beiter erblicken und richtet an den Hohen im Beſitz der erſten Klaſſe einer der beiden Klaſ⸗ haben; weil darnach dringend zu wünſchen iſt, Boote, welche ſich noch bei Zeit in den Hafen 
Reichstag die dringende Bitte, die genannten ſifikations Anſtalten Britiſcher Lloyd und Bureau daß an Stelle jener Unſicherheit eine Orduung retten konnten, find derart beſchädigt und zuge 
drei Handelsverträge unbedingt anzunehmen.“ Veritas befindet. Dieſen beiden Anſtalten iſt tritt für eine Reihe von Jahren, welche die Ver⸗ richtet, daß die Fiſcherei doch für längere Zeil 
Ju der Diskuſſion wurde konſtatirt, daß die neuerdings die deutſche Klaſſifikations⸗Geſellſchaft pflichtungen der beiderſeitigen Finanzgemein⸗ ſtille ſtehen muß. An die Pribatwohllbstinlen 
wenigen Stimmen, welche ſich gegen die Verträge Germaniſcher Floyd iu Berlin hinzugetreten, inſo ſchaften klar und beſtimmt umſchreibt, weil endlich werden daher auch große Anſprüche gemacht 

erklärt haben, es find drei, und zwar zwei der fern die Suezkanalgeſellſchaft beſchloſſen hat, zu eine Ordnung, die das Reich ſtatt auf die eigenen werden müſſen. c 

Strumpfwaaren⸗ und eine der Papierfabrikation dem bezeichneten Verkehr auch diefenigen deutſchen 
und ausländiſchen Petroleum⸗Tankdampfer zuzu⸗ 


angehörigen Firmen, ganz vereinzelt ſeien und un ) . 
rein perſönliche Meinungen kundgegeben haben. welche die erſte Klaſſe des Germaniſchen 


tung ſein. Der dem Orden gehörende Häuſer⸗ 
komplex umfaßt zur Zeit, wie dem „Hann. 
Cour.“ geſchrieben wird, das kaiſerliche Lehrer⸗ 
ſeminar, die Intendantur des 16. Armeekorps und 
etwa dreißig bis vierzig größere und kleinere 
Privatwohnungen. Ein bei der Ausweiſung 
zurückgelaſſener Pater, ein geborener Elſäſſer und 
Bruder des jetzigen Biſchofs von Metz, beſorgt mit 
roßem Geſchick die Verwaltung des ungeheuren 
Fermögens, das ſich durch die Steigerung des 
Werthes des Grundbeſitzes in den letzten Jahren 
ganz erheblich vermehrt hat. 


8 Deutſchland. 
3 Berlin, 8. Dezember. Das Staats⸗ 
miniſterium hielt heute Nachmittag unter Vorſitz 
des Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg eine 
Sitzung ab. . 

„ Der ultusminiſter Dr. Boſſe hat ſich von 
ſeinem Influenza⸗Anfall wieder ſoweit erholt, daß 
er das Bett verlaſſen darf. Er hat ſeine Amts⸗ 
geſchäfte zum größten Theil wieder übernommen, 
doch darf er das Zimmer noch nicht ver⸗ 
dafien. Ju der heute ſtattfindenden Sitzung des 
Staatsminiſteriums vertritt ihn der Unterſtaats⸗ 


achtet die von den verbündeten Regierungen dem 
Reichstage vorgelegten Handelsverträge mit 
Spanien, Rumänien und Serbien für geeignet, 
einen erheblichen Theil des Abſatzes nach dem 
Auslande für die Zukunft zu ſichern und die 
Erweiterung deſſelben zu ermöglichen. Wenn 
dieſer Zweck in den vorliegenden Verträgen auch 
nicht für alle Zweige der deutſchen Induſtrie 
erreicht wird, und nur vereinzelte Stimmen 
aus derſelben eine Aenderung des einen oder 
anderen Vertrages in der vorliegenden Faſſung N ) 2 
wünſcht, ſo daß darüber nicht Unklarheit herr — Heute Vormittag unternahmen Se. Male⸗ 
ſchen, daß es ſich zur Zeit nur um Genehmi⸗ſſtät der Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
gung oder Ablehnung derſelben, im letzteren einen gemeiuſchaftlichen Spaziergang in die Um⸗ 


Der Zentralverband deutſcher Induſtrieller 


Falle unter Eintritt des Zollkrieges mit den be⸗ gebung des Neuen Palais. eg 
treffenden Staaten, handeln kann und daß die — Der „Reichs⸗ und Staatsanzeiger 
der Geſammtheit des deutſchen Erwerbslebens ſchreibt: Die Beförderung von Petroleum in 
daraus erwachſenden Vortheile bei Weitem die Tankſchiffen, welche an dem Verkehr durch den 
einzelnen Erwerbszweigen vielleicht entſtehenden Suezkanal bis zum vorigen Jahre nicht theil⸗ 
Nachtheile überwiegen. Der Zentralverband, in nahm, wurde bekanntlich von der Suezkanalgeſell⸗ 


Plat greife, die im Gegenſatze ſtehe zu den ans 
fänglichen ſchroffen Proteſten gegen die beab⸗ 


Stimmungswechſel ſeien Auslaſſungen der ſozial⸗ 
demokratiſchen „Neuen Zeit“, die die Befürchtun⸗ 


keit zu überzeugen. e 
Die Kommiſſion zur Vorberathung der Han⸗ 
delsverträge wird morgen zur Feſtſtellung des vom 

Abg. Dr. Paaſche verfaßten Berichts zuſammen⸗ 

treten. Dr. Lieber hat von ſeiner nach der Ab⸗ 
ſtimmung über die Handelsverträge geſtellten Re⸗ 

ſolution den zweiten Theil, welcher die Forderung 
der berufsgenoſſenſchaftlichen Organiſation der 
deutſchen Landwirthſchaſt verlangt, zurückgezogen. 
„„Als Nachfolger des Herrn von Moſer als 
würtembergiſcher Geſandter in Berlin wird, der 
„Kreuzztg.“ zufolge, in Stuttgart Herr v. Varn⸗ 
büler genannt. h 
AUlrnter Vorſitz des Kommerzienraths Haßler⸗ 

Augsburg trat am Freitag Nachmittag der Aus⸗ 

ſchuß des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller 
zu einer Sitzung zuſammen. Der Vorſitzende 

wies darauf hin, daß zur Zeit der Einberufung 
der Verſammlung die parlamentariſche Lage der⸗ 
art war und wie ſich zeigt, noch jetzt derart iſt, 
daß lemeswegs die Gewähr dafür geboten werden 
kaun, daß die augenblicklich dem Reichstage vor⸗ 
liegenden Handelsverträge, namentlich der rumä⸗ 
niſche Vertrag, zur Annahme gelangen. Es lag 
daher bei der großen Bedeutung, welchen die 

Verträge für die deutſche Induſtrie haben, dem 

Präſidium die Pflicht ob, eine Kundgebung der 

Induſtriellen herbeizuführen und fo an ihrem 

Theile das Mögliche beizutragen, daß der Reichs⸗ 

tag unter Würdigung der großen in Betracht 

kolumenden Jutereſſen die Verträge annimmt. 

Generalſekretär Bueck nahm hierauf das Wort 

zum Referate über die Handelsverträge. Redner 

ſchickte voraus, daß der Zentralverband von je her 
es als eine feiner vornehmſten Aufgaben betrachtete, 
die eee e zu 3 
ie 3 u ber deutſchen Induſtrie zu ver⸗ 
treten; der! Home e ſeit feinen ande 
den Abſchluß von Handelsverträgen gefördert —; 
den Freihändlern möchte er entgegenhalten, daß 
weun das deutſche Reich heute in der Lage ſei, 
ſolche Verträge zu ſchließen, dies dem autonomen 

Tarif zu danken ſei, welchen wir durch die Schutz⸗ 
politik von 1879 erlangt haben. Die Sicherheit, 
welche der Induſtrie für ihren ausländiſchen Ab⸗ 

ſatz durch ſolche Verträge für eine längere Reihe 

von Jahren geboten wird, ſei ein Vorthell, welchen 
wir nicht hoch genug anzuſchlagen haben und 
demgegenüber die Bedenken in Bezug auf manche 

Beſtimniungen der vor zwei Jahren abgeſchloſſenen 

Verträge ſeiner Zeit zurücktreten mußten. Eine 

Fortſetzung der mit jenen Verträgen inaugurirten 

Handelspolitik bilden die jetzt dem Reichstage vor⸗ 

liegenden Handelsverträge und es ſei dankbar anzuer⸗ 

keunen, daß die Reichsregierung vor Abſchluß der⸗ 
ſelben ſich mit der Induſtrie in Verbindung ge⸗ 
ſetzt und über deren ſpeziellen Wünſche genauer 
als 1891 orientirt habe. Reduer ging ſodann auf 
die einzelnen Verträge näher ein und wies die be⸗ 
deutenden Vortheile nach, welche der deutſchen 

Induſtrie durch die vorliegenden drei Verträge ge⸗ 

boten werden. 

Es ſei dringend nöthig, daß die Induſtriellen 
ſich dieſe Vortheile lar machen und daß nament⸗ 
lich im Reichstage Mißverſtändniſſe hierüber nicht 
Platz greifen. Die deutſchen Unterhändler mit 


Einnahmequellen auf das Auskunftsmittel der = 
Nee W e ee = Fraukreich. 
öhung der Matrikularbeiträge verwei em Ge. Paris. 7. De ’ ; 
danken der Reichsverfaſſung widerſpricht und weil die K T 
zugleich die aus vorſtehenden Erwägungen vor⸗ ſiſchen Kammer noch nicht gebracht, die Berathung 
eſchlagene anderweite Ordnung für eine vor⸗ des ſozialiſtiſchen Antrags auf Einſetzung eines 
1 Finanzgebahrung im Reiche wie in den Unterſuchungsausſchuſſes über den letzten Kohlen ⸗ 
en erhöhte 8 gewährt... arbeiterausſtand iſt auf Montag verſchoben wor⸗ 
2. Von den zur Durchführung der Finanz“ den. Bis dahin hofft wohl das Kabinet Kaſimit 
reform vorgeſchlagenen Deckungsmitteln hat die Perier die bisher noch ſchwankeuden neuen Abze⸗ 
großherzogliche Regierung ihre Zuſtimmung zu ordneten republikaniſchen Bekeuntniſſes auf feine ii 
dem Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung des Seite zu ziehen. Allein die Vereitwilligfeit, mit 
garnicht erfüllt, nämlich die, eine allmälige Be maßen als Denkmäler für die Schiffe, nach denen n und die Erhebung . der Herr Basly auf die vom Arbeitsminiſter ge⸗ 
ſeitigung der Hülfskräfte herbeizuführen. Es hat ſie benannt find, gelten. Von dieſen Brücken bes Baer . . 5 i ſie hat 0 ee rot wünſchte Verſchiebung der Erörterung jenes Dringg . 
vielmehr nach und nach auf eine Vermehrung findet ſich nur eine, die Barbaroſſa⸗Brücke, welche BA für die Tabakſteuervorlage insbeſondere lichfeitsantrags einging, läßt ſchließen, daß auch * 


diefer Beamten Bedacht genommen werden müſſen von der Erwägung ſich leiten laſſen, daß in dem die äußerſte Li ; iſches 
ſo daß neben = een 32 technischen Tabak ein der fteuerlichen Mehrbelastung fähiges e e ae Se ee a: 


daß a 32 kechniſch 2 f N : N zeit wenigſtens einen Theil der Unentſchloſſenen 2 
Nane uch 44 we Silben im Steuerobjekt zu erblicken, die Mehrbelaſtung aber einzufangen. Jedenfalls iſt die parlameutariſch t. 


5 lagernde Pontous erſetzt wurde, in zeitgemäßem im Syſtem der Gewichtsſtener zur Fabrikatſtener Lage augenblicklich recht unſicher und die Sorge, 
hat einmal ihren Grund darin, daß die Prüfung Zuſtande, iſt jedoch durch die letzte Hochfluth trotz für den Tabalbau gauz erbebliche Vortheile bietet, die ſich e 55 Gemizigten bemüchlig i 
der Anmeldungen zu einem Theil Ermitkelungen alledem wierer jo hart bevroht und beſchädigt endlich daß die Befürchtungen, die man in deu hat, entbehrt nicht der Begründung. Das [Mi⸗ A 
mechaniſcher Natur vorausſetzt, welche den Mit⸗ * 


worden, daß man gegenwärtig den Brückenkopf Kreiſen der Industrie an eine Erhöhung der nisterium kann den Vorwurf, es lebe von der Gnade; 
gliedern ohne Gefährdung anderer wichtiger Auf⸗ . 0 Tabakſteuer knüpfen zu ſollen glaubt, nur zum der Rechten und der Balchrten, nicht auf ſich 


Die Vertreter beider Brauchen im Ausſchuß waren Lloyd führen. 
in der Lage, die beſtimmte Erllärung abzugeben, Kiel, 6. Dezember. Eine Einrichtung, deren 
daß ihre reſp. Induſtriezweige den Verträgen voll ungenügende Beſchaffenheit ſchon ſeit Jahren ſei⸗ 
und ganz zuſtimmen. : tens der hieſigen Marinebehörden und Schiffs⸗ 
Die Reſolution wurde einſtimmig ange kommandos unangenehm empfunden worden iſt, 
nommen. b ſind die zum Anlegen der Pinaſſen und Boote 
** Bei der Neuorganiſatiou des Patent⸗ zur Verfügung ſtehenden drei Anlegebrücken, welche 
amtes, wie ſie durch das Geſetz vom 7. April unter dem in weiteren Kreiſen bekannten Namen 
1891 beabſichtigt war, hat ſich eine Hoffnung Barbaroſſa⸗, Gefion⸗ und Hanſa⸗Brücke gewiſſer⸗ 


vor zwei Jahren durch eine Sturmfluth weg⸗ 
geriſſen und durch einen modernen Neubau, Eiſen⸗ 
konſtruktion mit Bohlenbelag und dem Kopf vor⸗ 


durch eine urſprünglich nicht beabſichtigte Reihe] Den 1 l 
geringſten Theil als begründet anzuſehen ſind und fiten laſſen, es würde unter ſeinem Drucke 


3 1 e hen et = zusammenbrechen. Darum bedarf es neuer Kund⸗ 
bleibenden Vortheilen einer Fabrikatſteuer für die 8 35 Peine dem Lande ber 
Intereſſen der Produktion und gegenüber deu er⸗ weiſen, baß das Kabinet Kaſimir Perier ſich auf 
heblichen, für das Reich nicht zu entbehrenden Kun 3 nl Mehrheit ſtücge. Allein dieſt 
Mehreinnahmen aus Tabak entſcheidend nicht ins Kundgebungen find ſetzt ſchon ſchwerer zu erlangen, 
Gewicht fallen können. 8 als noch vor vierzehn Tagen. „Nichts iſt jo er⸗ 
Dem Geſetzentwurſe über die Einführung Ban, Sr 5 Erfolg“, ſagt ein enzliſche 
a Mr, Sara Ed Se 2 
Zeit meh a vor griffen iſt und andererſeits bei jeder feierli gierung nicht zuſtimmen zu können geglaubt, wei ; 5 ültigen Mi 5 = 
das Patentamt nachgeſucht. Vor dem Vorprüſer e ee 3. B. bei Huweſenhe K dee a der an ben Bündesrath gelangte Eutwurf ſowohl Pie Er eimer Mirren er — N 
kann der Patentſucher ohne Ladung erſcheinen. die von dieſem benutzte Barbaroſſa⸗Brücke für die in finanzieller Hinſicht wie wegen der etwaigen 160 neuen Abgeordneten, di 90 dir feel ei: 
So ſehr ein ſolches Verhör auch zur Der Rückwirkungen auf das heimiſche Winzergewerbe bestimmten Part „ Feſſel einer 5 
ſchleunizung der Angelegenheiten beiträgt, fo hat ſchweren Bedenken begegnete und weil eine den eingetreten And, ne — 5 9 
es doch auch einige Schattenſeiten aufzuweiſen Intereſſen unſeres Landes entſprechende Einigung nd „waren vermuthlich hundert, vi . 
gehabt. Die Betheiligten oder ſogar deren be⸗ 


von Rammpfählen ſichern muß. Die Hanſa⸗ 
Brücke befindet ſich, namentlich mit Bezug auf 
den Unterbau, in einem Stadium der Ver⸗ 
moderung, ſodaß ſie ſchon ſeit einem vollen Jahre 
ihrer Unſicherheit wegen für allen Verkehr ge⸗ 
ſperrt iſt. Dieſer Ausfall hat ſich bei der wöchent⸗ 
| } lich ſtattfindenden Verproviantirung der im Hafen 
Praxis hat gezeigt, daß die mündliche Verhandlung auf dem Strom liegenden Schiffe um ſo em⸗ 
mit dem Erfinder das beſte Mittel der Auf⸗ pfindlicher geltend gemacht, als einerſeits die Zahl 
klärung zweifelhafter Fragen iſt. Zul Ausländer der letzteren von Jahr zu Jahr im Wachſen be⸗ 
haben in letzter Zeit die Lad i 


gaben nicht auferlegt werden dürfen und ſodann 
darin, daß die Mitglieder in Folge Ueberlaſtung 
mit Arbeiten ohne Unterſtützung auch das eigent⸗ 
liche Prüfungsgeſchäft nicht zu bewältigen ver⸗ 
mögen. agegen hat ſich die Hoffnung, welche 
man auf die Einrichtung mündlicher Anhörungen 
der Patentſucher geſetzt hat, voll bewährt. Die 


a 


Arbeitsboote geſperrt iſt. In ſolchen Fällen kann 
bei der von Land aus bewerkſtelligten Proviant⸗ 
zufuhr nur die Geſion⸗Brücke benutzt werden, die 
allein um ſo weniger ausreicht, als gerade bei 
ſolchen Gelegenheiten die Zahl der auf dem 
Strome liegenden Schiffe eine große zu ſein pflegt. 
Aus dieſen Erwägungen iſt nuumehr der Bau 
eines Erſatzes für die Hanſa⸗Brücke proklamirt 
worden und wird nach Genehmigung durch den 
Reichstag alsbald in Augriff genommen. Der 
Bau der neuen Brücke, welche größer und prak⸗ 
tiſcher als die bisherige ſein ſoll, wird nach dem 
gemachten Anſchlage 35 000 Mark koſten. 


über die Modalitäten, unter denen eine Beſteue⸗ leicht noch mehr, nicht gan mit ſich im Reinen. 2 
rufsmäßige Vertreter erſcheinen häufig ohne ges rung des Weins von Reichswegen einzutreten En abiten * en — — a 
hätte, nicht zu erzielen war.“ 8 obig 1 Ne urchſchlagen Ne 
Erfolge errungen, dieſe Schwankenden und Zögern⸗ * 
Stuttgart, 7. Dezember. Ueber den am den wären ihnen ſtürmiſch zugeflogen. Da bie: 3 
Mittwoch geſtorbenen würtembergiſchen Miniſter Erfolge wenig entſcheidend und ſogar beſtritten 
von Schmid ſchreibt die „Frankf. Ztg.“: „Miniſter] ſind, vollzieht ſich der Auſchluß der Neuen viel 1 
von Schmid, der würtembergiſche Miniſter desſſchleppender und unterbleibt in manchen Fällen 3 
Innern, war an Influenza erkraukt, zu der ſich wohl auch ganz. Hier iſt die Gefahr der Lage 
ein typhöſes Fieber geſellte. Die Erkrankung ſoll Die Regierung muß die Lauen zu gewinnen 
er ſich bei der Einweihung der neuen Brücke in} suchen. Noch iſt dies nicht zu ſchwer, 5 fie bis 
Munderkingen zugezogen haben, bei der er nochſher nicht mit den Radikalen gegangen, ſondern 
eine vielbemerkte Rede hielt. Herr von Schmid vorſichtige Enthaltung geübt haben. Aber viel 
hat in der inneren Entwickelung Würtembergs] Zeit verlieren darf die Regierung auch nicht, da 
eine große und nach Anſicht ſeiner zahlreichen die Abbröckelung raſch fortſchreiten würde. 5 
Gegner nicht immer glückliche Rolle geſpieit. Er Paris, 8. Dezember. Der ruſſiſche Bot⸗ 
iſt berhältnißmäßig früh in Das politiſche Leben ſchafter Baron von Mohrenheim wird ſich in der = 
en und ie > e a ic von nächſten Woche nach Rußland begeben. — 
hrt daſſelbe d N underkingen die Auſmerkſäneit auf ſich zu Das „Journal Petite Republigue“ wi 2 
ei der STE zu der feiner Reichstagsiraktion in Berlin dahin vorſtellig lenken, ſo daß er in das Miniſterium berufen wiſſen, es ſei die Hebe davon, auß Torge 
zerhandlung zuzuziehen. zu werden, bei der 3. Leſung des Jeſuiten⸗Antra⸗ wurde. Ju letzter Zeit iſt er durch den „Fall Kompagnien zu bilden; dieſelben ſollen von Inge⸗ 2 
— Für Diejenigen, die die weniger auge ges die Intereſſen der. evangeliſchen Kirche wahren Hegelmaier auch außerhalb Würtembergs viel ge⸗nieur⸗Offizieren befehligt werden und den Auftrag 
nehme als lehrreiche genauere Keuntniß der „Ger⸗ zu — f er 2 en Wi Ne die 1 5 5 er ur ie de 5 haben, A m Zugang zu den Flüſſen 
100 1780 1518 > < ernten Gefahren, w r Wieder ſung , 5 N s bvorgeſaßten] zu verhindern un ichzeiti i : 
mania“ und ihres publiziſtiſchen Tones beſitzen, f ö cee Standpunktes äußerſt hartnäckige Maun war der Verthedigung — e ee Br 


nügende Vorbereitung, fie haben ſich vielfach auch 
nicht klar gemacht, worauf es in der Sache 
ankommt. Auch iſt es möglich, daß der Ans 
melder zu einer Zeit gehört werden will, zu der 
der Vorprüfer ſeinerſeits die Aumeldung noch 
nicht nach allen Seiten durchgearbeitet hat. Um 
den ſich hieraus ergebenden Störungen zu be⸗ 
Den in 8 neuerdings zur Ran 0 1 85 
den Patentſucher auf einen im Voraus be⸗ 3 7. Dezember. Di nzerkor 
ſimmlen Termin zu laden und die Ladung davon eng Wüßelm it zum Aae 
abhängig zu machen, daß zunächſt eine ſchriftliche Wilhelmshaſen hier eingetroffen. 

Patentante auf den vorhergehenden Beſcheid des a £ 
zatentamtes eingereicht wird. Dieſes Verfahren welche ſeinerzeit die ſchleſiſche Anti⸗Jeſuiten⸗ 
hat zu einer glatten und ſachlichen Erledigung Petition angeregt und abgeht hat, beschloß 
der Verhandlungen erheblich beigetragen. Auch geſtern einſtimmig: 1. Den Vorſtaud der hieſigen 
gewährt daſſelbe die Möglichkeit, den künftigen konſervativen Partei zu erſuchen, ſchleunigſt bei 


— 


Breslau, 7. Dezember. Die Kommiſſion, 


Rumänien konnten den neuen Tarif, den Ru⸗ iſt die Sprache recht bezeichnend, in der von Niederlaſſungen des Jeſuiteuordens für Kirche Sale 5 oa er een rz 

mänien den Verhandlungen zu e uicht Blatt auf aufer Anyabet über 22 nächſten be und Vaterland erwachſen würden, nochmals deut⸗ eifrigſte Gegner der Abſchaffung der Lebensläng⸗ E 0 = 
zurfichweifen, denn derſelbe ſei nur eine Fort⸗ ſchen Anſierlungspläne des Jeſuitenordens repli⸗ lich klargelegt werden, an alle zur Cntfcheivung leit der Ouitverſtebe er zuckte den erlangen] „er wer Italien. 
ſetzuug der 1886 in Rumänien eingeführten zirt. Der merkbar angeſtrengte Ton des ultra- in der Jeſultenfrage berufenen Inſtanzen abzuſen⸗ nach eingreifenden Reformen durch die Novelle Rom, 8. Dezember. Die Königin Mare 
Tariſpolitik, es blieb nichts anderes übrig, als montanen Blattes beweiſt einen ſtarken Verdruß den und als Flunblatt zu verbreiten: . baldigst Jau Verwaltungsgeſetze zu begegnen, die ſelbſt nachfgherita wird demnächſt eine Serie Novellen ver⸗ a 
über dieſen von 1891 datirenden Tarif zu ver⸗ über jene Mittheilungen, die übrigens aus direkter eine öffentliche Verſammlung in Breslau einzu⸗ Anſicht ſeiner Freunde den unbefriedigenden Zur öffentlichen, welche ſie im Laufe eines Jahres ver⸗ * 
handeln. Die Zugeſtändniſſe, welche Deutſchland vatikaniſcher Quelle geſchöpft find. Wenn dabei berufen, in welcher der Stimmung gegen die ſtaud nicht verbeſſere. Mitten aus den inneren) faßt haben ſoll ä 

erlangt hat, ſeien außerordentlich vortheilhaft für das Blatt ſich über Hamburg als künftigen Ort Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens ein deutlicher politiſchen Kämpfen des Landes, deren Mittelpunkt Rom, 8. Dezember. Die Blätter beſtätigen, 


er geworden war, hat nun ein unerwarteter Tod daß Zanardellt den Auftrag zur Bildung eines 
Miene annimmt, daun ſetzt es wohl bei ſeinen Hamburg, 7. Dezember. Eine erregte den Miniſter in der Vollraft des Schaffens ab neuen, Kabinets abgelehnt babe, da. Baratieri, 

Leſern die Unkeuntuiß der Thatſache voraus, daß Sitzung, wie die geſtern von der Bürgerſchaft ab⸗ gern.. = 2 San Marzane und Racchia aus der Kombination 
Kopenhagen ſeit mehreren Jahrzehnten der Mittel⸗ gehaltene, iſt hier ſeit langer Zeit nicht vorge⸗ Straßburg, 7. Dezember. Der Laiſer ausgeschieden find, ; 

punkt einer großen und leider erfolgreichen lalho⸗ kommen und die dortigen Vorkemmniſſe bilren hatte der Gemeinde Kurzes in welcher Schloß “ riert trifft beute Bittog 17, Uhr ans 

liſchen Propaganda iſt. Die vielfache Aehnlich⸗ das allgemeine Tagesgeſpräch. Gleich bei Beginn Urville liegt, eine neue proteſtautiſche Kirche ver⸗ Neapel hier ein und wird ſich Nachmittag in den 4 
keit der deutſchen Hanſametropole aber mit der Sitzung wurde die Verſammlung durch die rohen. Dombaumeister Tornow aus Metz Quirinal begeben. 

der der däniſchen Hauptſtadt in geiſtiger und Mittheilung überraſcht, daß der Staatshaushalt wurde mit der Ausarbeitung eines Projektes be⸗ Rom, 8. Dezember. Irredentiſtiſche Blätter 
beſonders auch in ſozialpolitiſcher Beziehung für 1894 ein Defizit von 6771000 Mark auf⸗ auſtragt, das vom Kaiſer bereits telegraphiſch ger machen Oeſterreich für das Scheitern des Ka⸗ 
muß jedem Beſucher beider Städte auffallen, weiſt; der Vorſchlag des Senats geht dahin, zur nehmigt wurde, jo daß nach Ausarbeitung derſ binets Zanardelli verantwortlich; Oeſterreich habe 
und ſomit kaum gerade Hamburg ſehr wohl] Deckung dieſes erheblichen Fehlbetrages einen Zus Detailpläne die Grundſteinlezung, wie man an⸗ gegen die Ernennung des Generals Baratieri zum 
von den Jeſuiten als Mittelpunkt einer Propa⸗ ſchlag zur Einkommenſteuer don 30. Prozent zu nuumt, in Anweſenheit des Stifters im Frühfahr Miniſter des Auswärtigen Einspruch erhoben. 
ganda gedacht worden fein. Sehr charakteriſtiſch erheben. Einkommen von 600 bis 1000 Mart erfolgen wird. Die Kirche iſt für 600 Sitzplätze[ Das „B. T.“ erhält hierüber aus Wien fol- 
iſt daneben die Art, in der ſich die „Germania“ ſollen von der Steuererhöhung befreit fein. Ferner gedacht und im gethiſchen Stile geplant, Die] gendes Telegramm: 

aus der Verlegenheit über den Artikel der „Voce iſt in Aussicht genommen, eine Erhöhung der Erb- Koſten find auf 75 000 Mark berechnet. „Die Ausſtreunngen gewiſſer italieniſcher 
della Verita“ zu ziehen ſucht. Nach ihrer An⸗ſſchaftsſteuer, ſowie der Firmenſteuer als Deckungs⸗ 5 Oeſterreich⸗ Il Blätter, daß Oeſterreich gegen die Berufung des 
ſicht bleibt auch gegen dieſen Artikel die Aus⸗ mittel in Anwendung zu bringen. Alle dieſe 1 garn. Generals Baratieri zum Miniſter des Aeußeren, 
führung des Herrn Dr. Lieber in der Reichs⸗ Mittheilungen riefen eine gewiſſe Unruhe hervor, Wien, 8. Dezember. Die „Wiener Zei⸗ weil er Trientiner ſei, Einwendungen erhoben 
tagsſitzung vom 1. d. Mts. zu Recht beſtehen. dieſelbe ſteigerte ſich zur Erregung, als vie tung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Patent vom habe, werden hier von beſter Seite als tendenziöſe g 
Aber die „Voce della Verita“ iſt doch päpſtlich Waſſermeſſervorlage, zu deren Bertheidigung drei 6. d. M., durch welches die Landtage von Nieder⸗ Erfindungen bezeichnet. Die Berufung wäre wohl > 
offizies und der Papſt bekanntlich unfehlbar; Senatskommiſſare erichienen waren, zur DBerlöfterreich, Steiermark, Mähren und Görz und eine Taltloſigkeit geweſen, aber Oeſterreich hätte 8 
demnach ernennt die „Germania“ Herrn Dr. rathung gelangte. Die betreffenden Ausführungen Gradiska auf den 19. d. M., diejenigen von Böh⸗ ſich ſchlechterdings in keiner Weiſe in die ita⸗ 2 
Lieber zum gleichfalls nüfehlbaren deutſchen Gegen- des Senalslommiſſars Dr. Zellmann fanden in dem men, Krain und Schleſten auf den 28. d. M., lieniſche Kriſe eingemiſcht.“ 2 
papſt, was man ihr gar nicht zugetraut haben Bürgerſchaftsmitzliede Dr. Gieſchen einen ſcharfen von Ober⸗Oeſterreich und Iſtrien⸗Trieſt auf den] _ . = 
ſollte. Ueber die Grenzen der päpſtlichen Unſehl⸗ Gegner. Als Erſterer feine Ausführungen ver⸗ . Jaunar 1894 und von Dalmatien, Salz] Spanien und Portugal. 2 
barkeit übrigens könnte ſich das hieſige Zentrums⸗ theidigte und feine Worte von der Linken wieder- burg, Galizien, Kärnthen, der Bukowina und * Madrid, 8. September. Die Lage der 5 
blatt ja wohl bei dem bekannten Bonner holt mit Gelächter aufgenommen wurden, rief er: Vorarlberg auf den 10. Januar 1894 einberufen Spanier in Melilla hat ſich, vom militäriſchen 

Organ des preußiſchen Landtagsabgeordneten „Ich verbitte mir ein derartiges Verfahren“ (Un⸗ werden. „ Staudpunkte aus betrachtet, feit dem Eintreffen 1 
Herrn Peter Hauptmann des Weiteren Raths er⸗ ruhe, Oho⸗Ruſe). Dr. Gieſchen rief laut: „Sie Peſt, 8. Dezember. Wegen Eisganges ift| des Marſchalls Martinez Campos und Ueber⸗ Be 


die dentſche Induſtrie. Eine Schädigung der einer Jeſuitennjederlaſfung luſtig zu machen die Ausdruck gegeben werden ſoll. 
Laudwirthſchaft durch den rumäniſchen Vertrag z 8 1 
ſei nicht zu befürchten, denn der in Betracht 
kommende Getreidezoll von 3˙½ Mark ſei auf⸗ 
recht erhalten. Durch Annahme der früheren 
Verträge ſeien unſere haudelspolitiſchen Ver⸗ 
hältuiſſe zu einer Reihe von Ländern ge⸗ 
regelt und es erſcheine undurchführbar, daß wir 
die Politik jetzt unterbrechen und gegen eine Reihe 
anderer Länder Kampfzölle einführen, die übrigens 
bei dem verhältnißmäßig geringen Exportquantum 
Rumäniens einen Effelt auf die Preisbildung für 
Getreide nicht haben würde. Demgegenüber ſtehen 
die Vortheile, welche der Induſtrie aus dem Ver 
trage mit Rumänien erwachſen, welch letzteres mit 
zu den beſten Abnehmern deutſcher Erzeugniſſe ge⸗ 
hört. Der Zentralverband hat oft genug bethä⸗ 
tigt, daß er für die Intereſſen der VLandwirthſchaft 
eintritt, er hat entgegen vielen anderen Erwerbs⸗ 
kreiſen für die mehrmalige Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle gewirkt, und noch vor zwei Jahren vor Ab⸗ 
ſchluß der Haudelsverträge habe die Induſtrie die 
Erklärung abgegeben, daß ſie Vortheile auf Koſten 
der Landwirthſchaſt nicht wolle. Die Solidarität 
der Jutereſſen von Induſtrie und Landwirthſchaft 
erleide keinen Abbruch, wenn die erſtere ſich für 
den rumäniſchen Vertrag erkläre. Von dieſem 
Geſichtspunkte ausgehend, habe das Direktorium 
des Zentralverbandes dem Ausſchuſſe vorzuſchla⸗ 


gen, den nachfolgenden Beſchluß zu ſaſſen: holen. W e „ baben ſich nichts zu verbitten; der Präfivent hat der Donauverlehr bis Schabatz und Semlin ein⸗ nahme des Oberbefehls durch denſelben nicht un ; 
„Für die Erhaltung der deutſchen induſtrielln Wenig bekannt iſt, daß der Jeſuitenorden das Wort.“ Der Vorſitzende erklärte hierauf die geſtellt worden. zn weſentlich gebeſſert. Der Ban des Forts Sidi⸗ Br; 
Thätigleit und für eine befriedigende weitere in Metz noch heute einen Grundbeſitz hat, Auslaſſungen Zellmanns für unzuläſſig, und als Bei Magyar Nadas in der Nähe von Klauſen⸗ Guariach nimmt ſeitdem einen von den Kabylen 4 


den man auf etwa zwanzig Millionen Mark derſelbe eine weitere Rede mit der Bemerkung burg fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Per⸗ nicht geſtörten Fortgang. Mit Fertigſtellung und 

ſchätzt; man wird ſich daher nicht wundern, daßfſchloß: „Das Niveau, auf welchem Herrn Gieſchens ſonen⸗ und einem Laſtzuge ſtatt. Beide Loko⸗ Armirung deſſelben würde der erſte Theil der 2 
die Abſtimmung des Reichstages über die Rück- parlamentariſche Ausführungen ſtehen, kennzeichnet motiven und der Küchenwaggon wurden vell⸗ dem Marſchall Martinez Campos geiz Auf 4 

kehr des Ordens dort einen noch tieferen Eindruck ſich ſelbſt!“ ertönte abermals die Glocke des Präſi⸗ ſtändig zertrümmert. Die Maſchinenführer, der] gabe erfüllt fein. Alsdann würden die Maßregenn 
gemacht hat, als fonft irgendwo. Die Rückkehr denten, wobei derſelbe bemerkte, daß auch dieſe Koch und zwei Küchengehillfeun wurden ſchwer zu erwägen und zu treffen fein, welche einer x 
würde für Metz ein Ereiguiß von großer Beden⸗ Aeußerung unzuläſſig ſei. Aus der Verſammlung verletzt. Er i Wiederholung von ſtörenden Zwiſchenfällen auf | 


Entwickelung derſelben iſt der Abſatz eines we⸗ 
ſentlichen Theiles ihrer Genie auf den 
„Miürkten des Auslandes unerläßliche Vorbedin⸗ 
Tuch Das Wohl und Wehe eines großen 
Theiles der ſtetig wachſenden Anbeiterbevölferung 
iſt hiervon abhängig. f a 
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marokkaniſchem Boden wirtſam vorbeugen, und 


endlich bliebe noch die Frage der an Spanien zu 
wiftenden Genugthuung und Entſchädigung übrig. 
Letzteres fällt mebr in das diplomatiſche als in 
das militäriſche Reſſort, immerhin unterliegt es 
keinem Zweifel, daß Spaniens diplomatiſche Aktion 
in Marokko um ſo freieres und leichteres Spiel 
finden wird, je imponirender ſein militäriſcher 
Aufmarſch auf die unbotmäßigen und der Autori⸗ 
tät des Sultans trotzenden Riffkabytenſtämme 
wirkt. Aus dieſem Grunde bleibt das Haupt⸗ 
intereſſe der öffentlichen Meinung in Spanien und 
außerhalb des letzteren, wo man den marokkaniſchen 
Vorgängen Aufmerkſamkeit ſchenkt, bis auf Weiteres 
der Entwickelung der Dinge um Melilla zuge⸗ 
wendet, und Marſchall Martinez Campos hat es 
in der Hand, durch Bethätigung der ihm nachge⸗ 
rühmten perſönlichen Vorzüge, die Hoffnungen zu 
rechtfertigen, welche daheim auf ihn geſetzt werden, 
wie auch die Befürchtungen zu entkräften, daß er 
durch unüberlegtes Drauflosgehen neue Schwierig⸗ 
keiten ſchaffen könnte. 

Madrid, 8. Dezember. Nach Meldungen 
aus Melilla würden die ſeitens Spaniens vorge⸗ 
ſchlagenen Friedensbedingungen wahrſcheinlich 
folgende ſein: Zeitweiſe Beſetzung von Poſitionen 
im marokkaniſchen Gebiete jenſeits von Guariach, 
Auslieferung von 12000 Gewehren und von 
Geiſeln, ſowie die Verurtheilung der Auführer des 
Aufſtandes. 


Großbritannien und Irland. 
London, 6. Dezember. Erbarmungslos wird 
von den mit den Marineverhältniſſen Großbritan⸗ 
niens vertrauten Perſonlichkeiten der Schleier fort⸗ 
ezogen, welcher bis jetzt die wirkliche Lage der 
lotte verſchleierte. Man glaubt zu träumen, 
wenn man lieſt. welcher alter Kaſten ſich die 
Nation, die Anſpruch darauf erhebt, die erſte See⸗ 
macht der Welt zu ſein, zur Vertheidigung ihrer 
Intereſſen an den verſchiedenen Stationen bedient. 
Dem „Globe“ wird hierauf bezüglich geſchrieben: 
Im Mittelmeer ſollten folgende Schiffe ſoſort 
außer Dienſt geſtellt und erſetzt werden, da ſie 
wegen Mangels an Geſchwindigkeit reſp. an Be⸗ 
waffnung für den Dienſt zwiſchen den Meerengen 
unbrauchbar find: der „Dreadnought“ (1875 er⸗ 
baut), „Orion“ (1882), „Gannet“ (1878) und 
„Delphin“ (1882). Das Geſchwader ſollte durch 
vier große Kriegsſchiffe, wenigſtens die gleiche An⸗ 
zahl Kreuzer erſter Klaſſe und ebenſo viel Tor⸗ 
pedofänger verſtärkt, außerdem ſollte eine T 8 
bootflottille zwiſchen Gibraltar und Malta ver⸗ 
theilt werden. In Gibraltar ſollte ſofort ein 
Baſſin und ein Dock angelegt werden, um eine 
Flotte vor den Angriffen feindlicher Torpedos zu 
ſchützen. „Vor einigen Tagen,“ ſo ſchreibt der 
Referent, „als ich mit einem eben aus dem Mittel⸗ 
meer zurückgekehrten Seeoffizier die Schwäche 
unferer Flotte im Mittelmeere diskutirte, ſagte 
mir derſelbe: „In Kriegszeiten verlaſſen wir uns 
auf die Vereinigung der Kanal⸗ und Mittelmeer⸗ 
geſchwader.“ Nun iſt aber der Platz für die 
Kanalflotte in Kriegszeiten der engliſche Kanal, 
jedenfalls ſo lange, bis die erſten Reſerven her⸗ 
geſtellt find. In Friedenszeiten wird die Staats⸗ 
maſchine durch den elektriſchen Draht regiert. In 
Kriegszeiten dürfte aber die britiſche Inſelwelt von 
allen Kabelverbindungen abgeſchnitten fein und das 
Mittelmeer⸗Geſchwader wird daher vermutlich 
ſeine erſten Kämpfe in der Stärke auszufechten 
haben, in welcher es der Krieg Überraſcht. 
Unſere Lage iſt im Mittelmeere gegenwärtig 
keine logiſche und, wir zitiren hier die Worte des 
„Nauticus“ in der vorliegenden „Fortnightley 
Review“: „unſere gegenwärtige anſpruchsvolle 
und dabei machtloſe Polit im Mittelmeere iſt 
vielleicht eine der furchtbarſten Bedrohungen des 
Weltfriedens“. 
In Oſtindien brauchen wir ein Dock, welches 
ein Kriegsſchiff erſter Klaſſe aufzunehmen im 
Stande iſt. Bis jetzt hat das Flaggſchiff der 
Station in Malta docken müſſen. Die übrigens 
in Indien ſtationirte „Boadicca“ iſt, ſowohl 
was Armirung als Bau anbelangt, veraltet und 
ſollte fofort durch einen modernen Kreuzer erſetzt 
werden. 
In China ſollte eines unſerer Panzerſchiffe 
er Klaſſe, mit Hinterlader⸗Geſchützen, nach 
'ongkong als Pachtſchiff entſandt werden und der 
„Firebrand“ (1877) und „Swift“ (1879) durch 
zwei gg Kanonenboote erſetzt werden. 
m 
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im Falle eines künftigen Unglücks nicht dahinter Goldproduktionsländern aufzuführen, wie dies bis 


verſchanzen, daß die Anklagen hinſichtlich der dahin geſchehen war, weil kein Nachweis über mehrere dieſer jugendlichen Miſſionarinnen für Beſitzung 


Mangelbaftigkeit der Flotte allgemeiner Natur und 
darum nicht zu beachten geweſen ſeien. Wir finden, 
das Spezialiſiren der Defekta und Deſiderata 
fängt an geradezu kompromittirend für Großbri⸗ 
tannien zu werden, und es muß die Gegner Eng⸗ 
lands unwillfürlich jucken, die elende Lage des 
britiſchen Reiches, das von ſich ſelbſt ſagt: „Bri- 
tania will rule the waves“ etwas zu Nutze zu 
machen. Frankreich behandelt England nicht um⸗ 
ſonſt ſo von oben herab. 


London, 6. Dezember. Der Miniſter 
des Innern hat ſich letzthin wieder ein⸗ 
mal blamirt. Der jugendliche Juſtizrath 


Asquith hatte bekanntlich den Anarchiſten ges 
ſtattet, eine Verſammlung in der Trafalgarſquare 
abzuhalten und hatte nichts dagegen einzuwenden, 


Goldproduktion in dieſem Lande vorliege. Der 
jetzige Münzdirektor ſieht dies als einen Irrthum 
an und kommt, indem er für China eine Gold⸗ 
produktion von 1 200 000 Ltr. einſetzt und die 
Ziffern für Afrika ſowie einige andere Länder um 
ein weniges erhöht, bereits für das Jahr 1892 
auf eine Schätzung der Produktion von 27 800 000 
Lſtr. Die Hauptſache bleibt indeſſen, wie der 
„Economiſt“ zutreffend hervorhebt, daß nach allen 
Schätzungen innerhalb der letzten vier Jahre ſich 
die Goldproduktion der Welt faſt um 30 Prozent 
erhöht bat. 

Waſhington, 8. Dezember. Der Marines 
ſekretär erhielt eine Depeſche aus Rio de Janeiro 
vom 7. d. M., nach welcher die Lage dort unver⸗ 
ändert iſt. Seit der Abfahrt des „Aquidaban“ 


Die engliſche Regierung kann ſich jedenfalls ausdrücklich davon Abſtand, China unter den jede der 28 Diakoniſſen 250 Dollars ausmacht. hielt doch nicht Recht. Es hei 


Wer unter den Anweſenden will alſo eine oder 


ein Jahr öbernehmen? Sie ſind ſpottbillig für 
den Preis und ſollten abgehen wie die warmen 
Semmeln.“ Dieſes Angebot wurde mit großer 
Heiterkeit aufgenommen. In wenigen Minuten 
hatte ſich ein halbes Dutzend Männer gefunden, 
die bereit waren, 250 Dollars zu opfern. „Ihr 
braucht nicht zu erröthen, Mädchen, dies iſt ein 
ehrlicher Handel, und die hübſcheſten (N) von euch 
werden zuerſt losgeſchlagen“, fuhr Paſtor Yatman 
fort; alsbald meldete ſich ein „Aelteſter“ mit den 
Worten: „Ich nehme vier Stück“, was noch 
mehr Gelächter hervorrief. „Wenn Sie nicht im 
Stande find, eine ganze Diakoniſſe zu nehmen, 
ſo kaufen Sie hundert Dollars werth oder 
bilden Sie ein Syndikat und kaufen dann eine 
auf Aktien”, ließ ſich der Paſtor weiter vernehmen 


daß die Anarchiſten ihre heldenmüthigen Genoſſen werde die Kanonade zwiſchen den Forts und den und brachte es auf dieſe Weiſe binnen Kurzem 


von Barcelona hoch leben ließen und Bomben⸗ 


Attentate im Allgemeinen als die beſte Methode 


darſtellten, um Andersgeſinnte zur Vernunft zu 
bringen. „Es exiſtirt kein Geſetz, was den Leuten 


Schiffen der Aufſtändiſchen täglich fortgeſetzt. Die 
Schiffe ſeien gezwungen worden, in weiterer Ent⸗ 
ſernung vom Ufer vor Anker zu gehen. 

Buenos⸗Ayres, 7. Dezember. Der Be 


fertig, daß ein gut Stück Geld für die Anſtalt 
einging. Subſkriptionskarten kamen unter der 
Zuhörerſchaft zur Vertheilung und wurden, nach⸗ 
dem der Geber den Betrag ſowie ſeinen Namen 


unterſagt, über Bomben oder Bonbons zu ſprechen, lagerungszuſtand wird vorausſichtlich um zwei nebſt Adreſſe gezeichnet, von den Diakoniſſen ein⸗ 


ego giebt es auch keinen Grund zur Unterſagung 
ſolcher Verſammlungen“, ſo ſprach der rechtskun⸗ 
dige Miniſter. Später ſcheint ihm aber doch die 
Ueberzeugung gekommen zu ſein, daß die Pflichten 


eines Mimiſters mitunter eine Eutſcheidung er⸗ 


heiſchen, die ſich nicht in Rechtsbüchern finden 
läßt. Wie dem auch ſein mag, er entſchloß ſich, 
eine weitere Eingabe der Anarchiſten abſchlägig 
zu beſcheiden. Unter den Umſtänden kann man 
es den Anarchiſten wirklich nicht verargen, daß 
ſie ſich über die Inkonſequenz des Miniſters be⸗ 
klagten und demſelben erklärten, fie würden die 
Verſammlung auch ohne Erlaubniß abzuhalten 
verſuchen. Am Sonntag verſammelten ſich dem⸗ 
gemäß eine Anzahl Anarchiſten in der Square, 
mußten aber nach etwa 1½ Stunden unverrichteter 
Sache abziehen, oder vielmehr „wurden abge⸗ 
zogen“, denn die Polizei machte ſchließlich kurzen 
Prozeß und trieb die Helden auseinander. Die 
Polizei ließ keinen Redner zum Wort kommen 
und verhaſtete alle, die ſich im Geringſten wider⸗ 
festen. Es gelang den Anarchiſten jedoch, eine 
Menge Flugſchriften unter die zahlreiche Zuſchauer⸗ 
menge zu vertheilen, darunter Nummern des 
Schandblattes „Common Weal“, deſſen Redakteur 
Samuels in einem blutdürſtenden Artikel die 
Maſſen ſchlechtweg auffordert, ſich zu erheben und 
die Klaſſen zu ermorden. 

Auf Grund der derzeitigen Verurtheilung des 
Redakteurs der „Freiheit“, Johann Moſt, wurde 


der Miniſter im Unterhauſe interpellirt, ob er 
nun auch den p. p. Samuels gerichtlich verſolgen 


werde. Asquith glaubte einen Unterſchied in den 
beiden Fällen entdeckt zu haben und konnte daher 
nicht umhin — gewiſſermaßen aber dennoch, 
gleichſam wie —, die Frage zu verneinen. Er 
wird ſich vielleicht aber doch, wie in der Ver⸗ 
ſammlungs⸗Frage, eines Beſſeren beſinnen, denn 


zu laſſen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 8. Dezember. Folkething. 
Ein fernerer Antrag der Agrarier, daß der Staat 
vorläufig einen Zuſchuß von 2500 000 Kronen 
jährlich an die Amtsrepartitionsfonds gewähre, 
um ſo die Steuerbürde der Landbeſitzer 
0 erleichtern, fand bei dem Finanzminiſter 
einen Beifall. Der Miniſter führte aus, daß die 
Lage der Staatskaſſe eine ſolche Ausgabe nicht ge⸗ 
ftatte, die Einnahmen aus den Schi 
würden ſich bald um eine Million Kronen 
verringern, die Zuſchüſſe zu der Alterver⸗ 
ſorgungskaſſe von 1895 an um eine Million 
ſteigern, die Bierſteuer habe ſtatt der berechneten 


400000 nur 3½ Millionen Kronen einge⸗ 
bracht, und höherer Ertrag aus dieſer Steuer 


ſei auch durch deren bevorſtehende Erhöhung nicht 
zu erwarten. Es ſei zu unterſuchen, ſchloß der 


Miniſter, auf welche andere Weiſe den zur Grund⸗ 


ſteuer veranlagten Landwirthen eine Erleichterung 
zu verſchaffen ſei. 


Griechenland. 
Athen, 8. Dezember. Der abgeſandte Fach⸗ 


ſtillen Ozean ſollte ein Panzerſchiff mann des Lloyd gab ſein Gutachten dahin ab, 


Monate verlängert werden. 
| Der Kongreß hat den mit England abge⸗ 
ſchloſſenen Auslieferungsvertrag genehmigt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. Dezember. Am Donnerſtag, den 
14. d. M., hält der Patriotiſche Krieger⸗ 
Verein in Kotz's Saal eine außerordentliche 
Generalverſammlung ab, in welcher Herr Haupt⸗ 
mann v. Schmiedſeck Mittheil ngen über feinen 
Rücktritt als Vorſitzender des Vereins machen 
wird. 


Aus den Provinzen. 


& Bütow, 7. Dezember. Die am 1. De 
zember 1893 vorgenommene Viehzählung hat im 
Stadtbezirk Bütow folgendes Ergebniß gehabt: 
Rinder, bis 2 Jahre alt, 89 Stück, 2 Jahre und 
darüber alt im Ganzen 260 Stück, darunter 225 
Kühe, Schweine inkl. Ferkel 673. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Daß es nicht genügt, für die Be 
dürfniſſe der Großſtadt den rechten Blick zu haben, 
um ſich dauernd in ihr einzubürgern, zeigt das 
Schickſal des Oeſterreichers Mathias Bauer, der 
bei dem Ausbau des neuen Berlins eine weſent⸗ 
liche Rolle geſpielt und jetzt, durch eigene Schuld, 
unbekannt wo, ſchiffbrüchig geſtrandet iſt. Wir 
haben vor Wochen mitgetheilt, daß der Gründer 
1 Café Bauer von Gläubigern verfolgt und ge⸗ 
ſucht 
über ſein Vermögen der Konkurs eröffnet worden, 
ein Konkurs, der, wie wir hinzufügen können, 


auf beiden Seiten des Hanſes iſt man entſchloſſen, in der Hauptſache nur den Zweck hat, rechtliche Prüfungszeit für das junge Paar. 
die Sache nicht mit einer Interpellation bewenden 


Grundlagen für ſeine Gläubiger, Sozien, Nach⸗ 
folger zu ſchaffen. 


gehen wußte, hatte keinen Maßſtab für die eigenen 
Bedürfniſſe und feine Einkünfte zerrannen ihm 
unter den Händen. Die Einrichtung des Café 
Kaiſerhof war ſein Werk; er ſchuf das Café 
Bauer Unter den Linden, ſtattete es mit einem 
hier unerhörten Glanze aus und hatte den Muth, 
die Kunſt zur Ausſchmückung ſeines Etabliſſements, 


wuchs aus feiner Thätigkeit, aus den großen Geſichts⸗ 
punkten, von denen aus er jahrelang die Pacht 
des Reſtaurants wahrnahm. Bei den Kaiſer⸗ 
hallen, dem vier Stock hohen Gaſthaus Unter den 
Linden war er betheiligt. Er errichtete den 
Prachtbau an der Friedrich⸗ und Behrenſtraßen⸗ 


Provinzialſtädten Deutſchlandsexportirteer ſeine Idee 
der Café⸗Paläſte: ſeine Gründungen reuſſiren, ſie 
tragen ſeinen Namen, aber — ſie gehören längſt 
Fremden. Auch beim Café Unter den Linden 
figurirt M. Bauer zwar noch als Firmentheil⸗ 
haber und als Konzeſſionsträger, thatſächlich gehört 


zweiter Klaſſe oder ein Kreuzer in Esquimandt, daß der Kanal von Korinth, wenn derſelbe all⸗ ihm aber ſeit Jahren nicht mehr ein Dominoſtein 


nahe an der Mündung der Kanarien⸗Pacifle⸗ 
Railway, aufgeſtellt werden, das ein Platz von 
großer ſtrategiſcher Bedeutung werden dürfte. 

In Nordamerika und Weſtindien: Die „Tour⸗ 
maline“ (1875), eine abſolut unbrauchbare und 
veraltete Korvette, die nicht die Kohlen für das 


Heimbringen werth iſt, ſollte in Bermudo auf⸗ 
gegeben werden. 


Am Kap: Der „Raleigh“ ſollte durch einen 


gemein benützt werden ſolle, vielfach verbeſſert 
werden müſſe. a e 
vertieft und beleuchtet, und außerdem müßte ein 


regelmäßiger Lootſendienſt eingerichtet werden. 
Amerika. i 


und, dem Vernehmen nach, liegt der Groß Großvater mütterlicherfeits, dem Kaſſer Franz | 19,75 


ſtädter par exellence, finanziell, körperlich und 
geiſtig eine Ruine, in irgend einem öſterreichiſchen 


Städtchen, ein Optimiſt außer Dienſten, eine ge⸗ 


Nicht ſeine kühnen Unter⸗ 
nehmungen, die zum größten Theil glänzende Er⸗ 
trägniſſe abwarfen, haben dieſes Wirren verſchul⸗ auch Wiener Blätter gerüchtweiſe die Meldung, 
det: der Mann, der im Großen jo bewußt vorzu⸗ daß Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich⸗ ( 


das wider vorſichtige Befürchtungen ſich als Gold⸗ Seeſried von München nach Stra 
ſisabgaben grube erwies, heranzuzſehen. Daß der Aueſtellungs⸗ ſpaͤter nach Metz verſetzt wurde. Die Prinze 


park ſich zu einer Inſtitution für Berlin geſtaltete, er⸗ 


rden U 5 und ein Kartenblatt in den goldſtrotzenden Räumen. faß 
Die Häfen am Weſtende müßten Er iſt ſeit langem — unbekannten Aufenthalts Sie warf ſich in der Kaiſervilla zu Iſchl ihrem 


geſammelt. An fünſtauſend Dollars ſollen einge⸗ 
gangen ſein. 

| — Zur Vermählung der Prinzeſſin Eliſabeth 
von Baiern mik dem Freiherrn von Seeſried 
wird dem „B. T.“ von einem gelegentlichen 
Korreſpondenten aus München noch geſchrieben: 
„Sie konnten zuſammen nicht kommen,“ die 
Enkelin des Kaiſers von Oeſterreich und der 
jugendliche Sekondelieutenant, und hatten einander 
doch gar ſo lieb! Vor vier Jahren bereits, als 
Prinzeſſin Eliſabeth von Ba ern ſechszehn und 
Baron Seefried neunzehn Jahre zählte, ſchon da⸗ 
mals nahm der Herzensroman, der am verwichenen 
Sonntag in der altehrwürdigen Kathedrale zu 
San Lorenzo in Genna ſolch glücklichen Abſchluß 
gefunden hat, feinen Anfang. Die Prinzeſſin hatte 
wahrend der Tanzlektionen, die ihr ertheilt wurden 
und zu welchen zufällig der ſchmucke und elegante, 
mit den feinſten Manieren begabte junge Freiherr 
„kommandirt“ worden war, eine tiefe Neigung zu 
dieſem gefaßt und verwandte Empfindungen bei 
ihm wachgerufen. Es dauerte indeß eine geraume 
Weile, ehe fich die Beiden ſelber über die Echth it 
und Dauerhaftigkeit ihrer Gefühle klar wurden. 
Dann freilich, als dies geſchehen war, erklärten fie 
ſich gegenſeitig, von einander nicht zu laſſen, ſo 
groß auch die Schwierigkeiten ſeien, die ihrer Ver⸗ 
bindung ſich entgegenſtellten. Prinzeſſin Eliſabeth 
vertraute ihr Geheimniß ihrer Mutter an, die, 
nachdem ſie ſich überzeugt hatte, daß hier alle 
Ueberredungskünſte und mütterlichen Rathſchläge 
ſruchtlos verſchwendet würden, ſchließlich auf die 
Seite der geliebten Tochter trat und deren Herzens⸗ 
wunſch zu fördern verſprach. Allein dee Vater, 
Prinz Leopold von Baiern, wollte von dieſem Ehe⸗ 


wird, wir haben neuerdings berichtet, daß projelt nichts hören, und auch der Prinzregent 


als Chef der Familie trat demſelben in ſehr ent⸗ 
ſchiedener Weiſe entgegen. Da begann eine ſchwere 


ward nahegelegt, daß ſie zur Gemahlin eines 
Prinzen auserſehen ſei, 


einer Kaiſerkrone ſein werde. Damals brachten 


Eſte, den man als den künftigen Thronerben von 
Oeſterreich⸗ Ungarn bezeichnete, die Prinzeſſin 
Eliſabeth von Baiern heirathen ſolle. Doch wie 
dem auch ſein mag, Prinzeſſin Eliſabeth blieb 
ſtandhaft, ſie ſchlug jede Bewerbung aus, ſie be⸗ 
wahrte dem Sekondelieutenaut die Treue. Dies 
änderte ſich auch dann nicht, als Freiherr von 

burg und 


erklärte rundweg, ſie werde niemals einem anderen 
Manne ibre Hand reichen und unsverehelicht 
bleiben, wenn man ihr den Gatten verſage, den ſie 
liebe. Eines Tages kam von dem Garniſonort des 
Freiherrn v. Seefried die Kunde nach München, 
der junge Offizier habe bei der Jagd einen Unfall 
erlitten und ſei verwundet. Die Fama behauptete, 


Ecke, ein Café in der Potsdamer Straße, ein die Verwundung des Freiherrn ſei durchaus keine per 
großes Reſtaurant in der Bellevueſtraße. Nach den zufällige geweſen und habe ſich gar nicht auf der Weizen loko 69,62, per Dezember 68,62, per 
Ma 


Jagd zugetragen, ſondern hänge damit zuſammen, 
daß man die Prinzeſſin Eliſabeth verheirathen 
wolle. Die Prinzeſſin litt furchtbar, und ihrer 
nächſten Umgebung drängte ſich die Beſorgniß auf, 
daß die Prinzeſſin erkranken könnte. Im vorigen 
Sommer nun, als Prinzeſſin Giſela mit ihren 
Kindern bei den kaiſerlichen Eltern in Iſchl weilte, 
faßte Prinzeſſin Eliſabeth einen großen Entschluß. 


Joſef zu Füßen, und auf den Knien bat die 
Enkelin den Großpapa um ſeine Unterſtützung. Es 
ſoll ſich hierbei eine ergreifende Scene abgeſpielt 


Newyork, 7: Dezember. Die Goldproduktion brochene Exiſtenz, die nichts mehr erwartet, die haben und manches ernſt⸗mahnende Wort des 


der Welt hat ſich auch im laufenden Jahre in keine Hoffnungen giebt. 


ſteigendem ien O entwickell. Der Münzdirektor 


| — Eine Diakoniſſen⸗Verſteigerung, welche 


(B. B. C) 


kaiſerlichen Großvaters gefallen fein. Am Ende 
aber gelang es der Prinzeſſin doch, die mächtige 


der einſtens der Träger 


ſſin 


st, Kaiſer Fran 
Joſef werde dem Gemahl ſeiner Enel ee 
a in Oeſterreich als Eigenthum zuweiſen, 
und es iſt wahrſcheinlich, daß Baron Seefried 
nach dem längeren Urlaub, der ihm bewilligt 
worden, aus der deutſchen Armee ausſcheiden 
werde, um in öſterreichiſche Dienſte zu treten.“ 


— Um hartnäckige und eingewurzelte Krank⸗ 
heiten gründlich zu heilen, iſt anerkannt der 
ſicherſte Weg das diätetiſche Heilverfahren. Sei 
es, daß das Leiden edle Orgaue betrifft, z. B. 
Magen, Herz, Nieren, Leber, ſei es, daß daſſelbe 
in einer falſchen Blutmiſchung, Verderbniß der 
Säſte oder den Folgen fehlerhaften Medizin⸗ 
gebrauchs beruht, immer wird, wer ernſtlich geſund 
werden will, nach jo manchen vergeblichen Heil- 
verſuchen endlich doch nur in der diätetiſchen Heil⸗ 
methode ſein Ziel erreichen können. Freilich iſt 
dieſelbe nicht mit der oberflächlichen, meiſt von 
Nichtärzten angewandten Naturheilmethode zu 
verwechſeln, welche mehr der Unterhaltung und 
Zerſtreuung dient und nicht im Stande iſt, ein 
ernſtliches Leiden gründlich zu beheben. Die uns 
vorliegende Schriſt „Diätetiſche Kuren nebſt Er⸗ 
örterungen über Arzneibehandlung, Schroth'ſche 
Kur ꝛc.“ von Dr. Kles, 8. Auflage, Preis 2 Mark, 
Verlag der diätetiſchen Heilanſtalt, Dresden N., 
enthält außer einer Darlegung der hierbei in 
Frage kommenden _ Grundfüge eine Reihe von 
intereſſanten Kurgeſchichten aus der vom Verfaſſer 
ſeit vielen Jahren geleiteten ausgezeichneten und 
vielbeſuchten diätetiſchen Heilanſtalt zu Dresden 
und iſt unſeren kurbedürſtigen Leſern aufs beſte 
zu empfehlen. 


/ Börfen:Berichte, 


Magdeburg, 8. Dezember. Bnder- 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
—,—, neue 14,00. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 12,80, neue 13,45. Nachprodulte exkl. 
75 Prozent Rendement 10,90. Stetig. 
Brod⸗Raffinade 1. 26,75. Brod⸗Raffinade II. 
20, 0. Gemahlene Raffinade mit Faß 26,75 
Gemahlener Melis J. mit Faß 24,75. Belt 
‚Rohzuder I. Prodult Tranſito f. a. B. Ham 
burg per Dezember 12,67½ bez., 12,70 B., par 
Januar 12,75 G., 12,8 he 
13,85 G., 12,90 B., per März 13,95 bez, 12,97½ 


B. — Ruhig, ſtetig. ’ 
Rohzuckergeſchäft 400 000 


Wochenumſatz im 
Zentner. 8 

Hamburg, 8. Dezember, Vormittags 11 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 81,75, per März 80,50, 
per Mai 79,00, per September 76,50. — 
Behauptet. 

Hamburg, 8. Dezember, Vormittags 11 
Uhr. Zucermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenroyzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Uſance frei an Bord Hambur 
per Dezember 1,62 ½, per März 12,95, per Ma 


Der Prinzeſſin 13,07½, per September 12,92 /. Ruhig. 


Köln, Wien, Peſt und Poſen, 8. De⸗ 
zember. Heute kein Markt. 


Havre, 8. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 101,50, per März 99,75, per 
Mai 98,50. Ruhig. 

Glasgow, 8. Dezember, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed rumbers 
warrants 45 Sh. 7 d. Stetig. 


Newyork, 7. Dezem Abends 6 Uhr. 
gen e n g See ede 

00 
leum feſt. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certis 
ficates per Januar 77,25. ch ma lz 
lolo 8,80, do. (Rohe u. Brothers) 9,05. — 
Zucker (Fair refining Muscovados) —.—. 
Ma is per Dezember 45,75, per Jannar 45,50, 
Mai 47,00. — Rother Winter ⸗ 


Januar 69,62, per Februar —.—, per 
74,7. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18.00, do. per Ja⸗ 
nnar 16,52, do. per März 16,07. Mehl 
(Spring clears) 2,30. Zucker 2,62. Kupfer 
loko 10,75. 

Chicago, 7. Dezember. Weizen per 
Dezember 64,00. Mais per Dezember 36,25. 
Speck ſhort clear nom. Pork per Dezember 


2 0 N 


Wetteraudfichten 
für Sonnabend, den 9 Dezember. 
Etwas wärmeres, zeitweiſe heiteres, vielfach 


modernen, ſchnellen Rieger erſetzt und ein Panzer- der Vereinigten Staaten Herr Preſton ſchätzt, wie jüngſt in Nordamerika abgehalten wurde, möchte Fürſprache des Monarchen zu gewinnen, deſſen wolkiges Wetter mit geringen Niederſchlägen und 


ſchiff zweiter Klaſſe an 


telle der „Penelope“ in das „Newyorker Kommerzialbulletin“ mittheilt, ni 


1 


cht blos zu den neueſten, ſondern auch häflichſten große Güte die Oberhand über alle Bedenken ge- friſchen bis ſtarken ſüdweſtlichen Winden. 


die Simons⸗Bay entſandt werden. Dieſes letztere die geſammte Goldproduktion auf der ganzen Erde Seltſamleiten des kirchlichen Lebens Amerikas zu wann und der ſchließlich feine freudig bewegte 


Schiff wurde im Jahre 1868 erbaut, iſt in Be⸗ 
waffnung und Schnelligkeit unbrauchbar und 
iebt höchſtens davon einen Begriff, wie die 
Panzerschiff vor 25 Jahren ausſahen. 

Für die heimiſchen Häfen verlangt der Kor⸗ 
reſpondent des „Globe“ mehr Torpedoboote und 
mehr Torpedofänger. Für Auſtralien, ſagt er, 
und die Süd⸗Oſt⸗Küſte von Amerika würde in 
Kriegszeiten das von den Schiffen der auſtraliſchen 


Vertheidigungsmacht ergänzte Geſchwader genügen hält übrigens, und mit vollem Recht, die Be⸗ alle ihre Arbeit ohne jegliche Vergütung verrichten, raſchen und ſo konnten denn Prinzeſſin und bei Uſch, 


und an letzterer die drei dort befindlichen Schiffe 
ihrer Aufgabe gewachſen fein.“ 
Berlin, den 8. Dezember 1893. 


für das Jahr 1893 auf 29 Mill. Lſtr. Ein Ver⸗ 
gleich dieſer Ziffer mit den Zahlen der vorher⸗ 
gehenden Jahre ergiebt folgende Ueberſicht: 
Goldproduktion der Welt. 

1893 29000 000 Kſtr. 

1892 26083000 = 

1891 23663000 +» 

1890 22 640 000 


rechnen ſein. Die erwähnte 5 
am 18. Oktober in der „Academy of 

in Newyork ſtatt. Dort feierte das Diakoniſſen⸗ 
haus der Methodiſten das fünfte Jahresfeſt. Da 


fand 
usic“ 


Enkelin mit der Zuſage entließ, daß ihr ſehnlich⸗ 
ſter Wunſch in Erfüllung gehen ſolle, ſofern der 
Baron Seefried als Menſch ſich ihrer würdig er⸗ 
weiſe. Und als Kaiſer Franz Joſef in dieſer 


= 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 7. Dezember, — 1,38 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 7. Dezember, 


die finanzielle Lage der Anſtalt nicht die günſtigſte Beziehung die zufriedenſtellendſten Auskünfte ſich + 1,14 Meter. — Unſtrut bei Straußfu 


war, wies Paſtor Yatman als Vorſitzender auf verſchafft hatte, da trat er auch in München mit 7. 


Dezember, + 1,08 Meter. — Oder b 


die zu ſeiner Rechten auf der Bühne ſitzenden der Begründung, daß er feine älteſte Enkelin glück- Breslau, 7. Dezember, Oberpegel -+ 4,83 Meter 
28 Diakoniſſen hin, rühmte ihre Thätigkeit und lich ſehen wolle, für das Paar ein. Daß eine Unterpegel — 0,52 Meter. — Warthe bel 


7 1 


Der gegenwärtige amerikaniſche Münzdirektor fuhr dann fort: „Obſchon nun dieſe Mädchen ſolche Fürſprache von Erfolg war, kann nicht über⸗ 


rechnung der 1892er Produktion durch ſeinen Vor⸗ 


Poſen, 7. Dezember, + 1,28 Meter. — Netze 
3. Dezember, + 1,16 Meter. m 


ſo find doch für die Aufrechthaltung des Inſtituts Sekondelieutenant endlich „zuſammen kommen“, Weichſel bei Thorn, 7. Dezember, + 1,80 


gänger für zu niedrig. Dieſer nahm nämlich faſt 7000 Dollars aufs Jahr nothig, was für und das Eingangs zitirte ſchwermüthige Lied be⸗ Meter. Sehr ſtarker Eisgang. 


Fremde Fonds. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Eiſenbahn⸗S amm⸗Aktien. i 


BankiBapiere, 


Deutſche Jonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 48,708 | Oeſt. Gd.⸗R. 4% 96,25bG Berz. Bw. 12% 121,008 Hibernia —— 110,10 bc Gutin-güß. 4% 39,106 Balt. Eiſb. 30% 6,4066 7 Dividende von 1892, Dividende von 1392. 
ich R.⸗Anl. 4106,00 Weſtf. Pfbr. 4% 103,008 Bulk. St. A. 5 93,906 Nu Se de dure — 38,00 Hörd. Bow. — 5.00 Frkf.⸗Gütb. 4% 57.500 Dureh 236,756 Bang. Sprit Dise Con. 9% 171,706 
do. 3½9% 99,756 \ do 3½% 97,506 Buen.⸗Aires Obl.amort. 5% 5,00b do. Gußſt. — 118,00 bG do. cono. — „256 Lüb.⸗Büch. 4% 133,506 Gal. C.Ldw.5% 104, 30005 u. Prod. 3% 66,106 Dresd. B. 70% 131,256 
Pr. Conf. Anl. 4106,60 9 Wftn-vittich-3"/%/o 96.206 Gold⸗Anl. 5% 33,008 R. co. A 80 4% 992068 | Bonifac. 13½%½ 78,006@| do. St⸗Br. — 24,259 Mainz Lud⸗ Gotthardb. 4% 150.250 Berl C... 6%½ 128.80 Nationalb. 6¼T½ 105,700 
do, 31½% 99,90 bc Kur⸗u. Nu. 4½ 103,406 Ital. Reute 5% 89,50 | do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 90,50 Hugo. 10/138, 0 cf wigshafen 4%. 108, 90b H It. Mittmb. 4% 86,406 do. Hdlsgeſ 7¼½%129,005 | Born. Hyp. 
Pr. St.⸗Aul 40] 101.006 | Lauenb Rb. 4% —— Meik. Anl. 6% 65,006 do. Goldr. 6% —,— Dortm. St. Laurahütte — 107,106 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew5 % —.— resl. Disc. conv. 6% 113,606 
eh 317,0, 99906 | Bonn. do. 4% 102/808 do. 209. St. 6% 65,506 |do. (2. Or.) 5% 67,906 Pr. L. 4. % 53,006 ZouifeTiefb. — 57,C06 | Mlawka 4% 70,7500 Most.Breft3”/o 70.500 Bauk 4½% 96,256 Pr. Gent.» 
Berl. St. O. 3¼% 97506 do. do. 3½% 97.006 New. StA. 6% 113,256 do. Pr. A.64 5% 162.600 Gelſentch. 12% 141,906 | Märk. ⸗Wſtf. — 158,808 Mckb. F. Fr. 4½ —.— D r 127,008 | Darmſt⸗B. 5 %%, —,— Bod. 9/0/58, 500 
a n. 3½% 97.756 Poſenſch. do. 4% 102,806 Oeſt. Py⸗R. 4½%½ —.— do. do. 66 5 14,75 Hark Bgw. — 67,2566, Oberſchleſ. 2% 48,3066 Noſchl.⸗Märk. do. Ndwſtb. 5% 103,508 Deutſche B. 9% 152,206 Reichsbant 8½½ 5 4.50 
Eteit.Stadte „ 0 f % 102806. en N 5 7% 3,300 zn 1°io102,906 Eifenbahn-Priorität3: Obligationen, 5 Fe a TR een Dtih. Gen. 6% 112,306 
PH 0 8 %% 96.250 enten % 102,756 do. 250 54 4% 151,006 Pfandbr. 5% —.— Berg⸗Märk. Jelez⸗Wor 4 —.— Saalbahn 4% 21,1000 Warſch⸗Tr 5% 105,206 Gold: und Papiergeld. 
Ball. Pidbr 9011 4506 Sich. do 4% — 1 5% en ee. 8 55 ach 3½% 98, 70bG ng 103.900 nr Ba e do. Wien 4% 220,756 hen St. on 706 | Engl. Banknot. 20,348 
1/,0 S i, 0 2 G do. 64erLooſe — 0 0. 1. 9% , öln-⸗Mind. om 27⁰ . mitd, 0, 922 ouvereigns 20,355 5 g 
2 ee e e e ee eee e eee e ee ee 3 
do. 3½% 98,70b Bad. Eſb.⸗A. 4%  —,— R 98% „0 Pap.⸗R. 5% — 0. 7. Em. 4 —.— roneſch gar. 4% } — old⸗Dollars 4,186 Ruſſiſche Noten 215,356 
Kur⸗u. Nm. 3¼½% 99,008 Baier. Aul. 4% 106.208 the ken ⸗Certiſteate. Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ — 
2 4% 97006 Au 1888 % 84.0068 Diſch Grund ee “= 5 5 en — a Brebom.gucerfabt- 9% ST gere Mn Gum | an ee , Wecheel 
Landſch. 4%, 106,00 Anl. 1886 3% ‚00 5 5 ERBE DEE agaehutge En | : 4 ‚ r En op Reichs banks, Lombard5 
3 ½e 2 % 96,5 3 abg. 3/% 98,7566 12 (fz. 100) 4% 100,506 Leipz. Lit. A 4% —.— gar. 4% 94,7 5b g Heinrichshall 10% 125,008 L. Löwe u. Co. 18% 250, 25 bch Cours 
Seat. 3% lo ee ee 7% 96,508 . abe. 87% 98, Tobe Pr. Ctrb.Pfdb. da. Lit. B 4% —.— Mosc. Rjäſ. 4% 95,000@ S Leopoldsball — 74 50b0 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5½/% 01,000 bez. 6 8 — 
Oſtpr. Pfb. 3½ 95,906 Staats⸗A 3½¼% 96,708 do. 5 aba. 3 / % 95,20 (rz. 110) 5% —.— Oberſchleſ. do. Smol. 5% 101, 7 db S] Oranienburg 5d —,— 81 Görlitzer (con) —, 114,10 Privatdiscont 43/, ö x 
omm. do 3¼% 97,006 Pr. Pr.⸗A. 31% 119,00 B Tiſch.Grundſch⸗ do. (z. 110) 4½% —.— Lit. D 3/% —.— Orel⸗Griaſy | do. St.⸗Pr. 5% 62,068 =) do. (Lüders) 10% 134,756 VERA 
do. 4% —— air. Pränı.: 5 a 101,006 da ch 00 — . ei. = D ae —.— 1 8 5 ee E Soße 200% 1901515 S ae . Anfterbau 8 T. 2½% 168030 
j 0 i 9 tſch. Hyp.⸗B.⸗ 0. 2lo 95, targ.⸗Poſ. 4% 2 —,— jäſ.⸗Kosl. 4% Staßfurter ä Zi galleiche 0 5. 0. 91/05) 168, 5 
. ee ee. x ee 5% 111,008 do. Com.⸗O.3½% 94,806 Saalbahn 3¼½% —,.— Nljaſchk.⸗Mor⸗ E Union 10% 123, 75b6 8 ind — 185,006 Belg. Pläbe 8 T. 3½% 80,750 
Eid. do. 4½ —— Präm.⸗A. 3 5% 130,75 do. 4% 102,006, Pr. Hyn.⸗A.⸗B. Gal. C. Lw. 4½1% 92,706 czanst gar. 5 101.70b S Brauerei Elyfium 3% —— n Bomm, conv. 5% es o. 2 M. 3½% 80,35 
Schl.⸗Hlſt.) 4¼ 102,60 Mein. 76 ld. Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 103,306 Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 —.— 2 Schwartzkop 220,30 bc London 8 Tage 2½% 20.3255 
Pfandbr. hören 97.300 Looſe — 26,406 B. 1(1z.120)5%% —.— (tz. 100) 4% 101, 0b cc do. cond. 5% —.— Terespol 5% 104,008 P. Chem. Pr. Fabr. 10M —,— St. Vulc. L. B. 9% 107.00 bs do. 3 Monate 2½% 20, 21b65 
j Pomm 3 u. 4 do (rz. 100) 3½4% 95,506 Breſt⸗Graj.5% 101,75 bc Warſchau⸗ P. Prov.⸗Juckerſied. 20% —,— Norddeutſcherdloyd 1½ 116,406 8 Tage 3% 5b 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (T8. 100) 4% 101,006 Pr. Oyp.⸗Verſ. Chark. Aſow 5% —.— Wien 2. E. 4% 101.5000 St. Chamott⸗Fabrit 15% 194,756 Wilhelms hütte. 1% 59,5009. 2 Monate 3% 80,50% 
Aachen⸗ Elberf. F. 270 4900 90 Pomm. 5 u. 6 Certificate 4½% 100,00 Gr. R.Eiſb. % —.— Wladikawk. 4% 98 pobch Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11% 162,006 Wien, öſterr. W. S T. 4½% 168, 1008 
Münch. 460 10205000 Germania 40 1100,00 0 (rz. 100) 4% 102, 50bG do. 4% 101,806 Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk.Selo 5% 90,50 St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,.— Stett.⸗Bred. Cement 2 80,25 do. 2. 5½% . 
Berl. Feuer 1975,00 Mad. Feuer 206 3245,00 Pr. B. B. untudb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ Eiſenbahn · St ioritäten St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —,— Stralſ. Spielkartenf. 6/% 106,00 | Schweiz, Pl. 10 T. 4% 80,650 
1775 0000] do. Nückv. 45 805,008 (iz. 110) 5% 114,7 Gred.⸗Geſ.5% —— N Fapienſbr Hoherteng 4% —.— Cr. Pfadeb Ge. 12½% 280.7550 Julke A. 10 T. 5% 70.506 
b. 172½ 4000,00 | Preuß. Leb. 40 750,008 do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110) 4½ / 105,30 Altdamm⸗Colbergg 4/% 111,10b Danziger Oelmühle — ‚0068| Carlsr. Pferdebahn — „ ee Petersburg 3 Weh. 0% 213,606 : 
Colon ia 7800, 0 0 Preuß. Nat. 27 —.— (tz. 100) 5% 106,50 do (rz. 110) 4% 102, 1000 Marienburg⸗Mlaw ka 5% 108,80 bc Deſſauer Gas 10% 172, 75 0% Stett. Pferdebahn a 12,006 do. 3 M. 6% 1,606 
Concordia L. 48 1150,00 do. Ser. 8.9 4) 100,250 do. (13.100) 4% 101 250% Oütpreußiſche Südbabn . 5% 105.750 Dynamite Truſt 10% 126,008 N. Steit, D⸗Conm 0% 75,00 W 


rk 7,87, do. in New⸗Orleans 77/16. Petro 


al 
. 


7 F I T ˙ . En 


n Hauptgewinn ut 5 | Montag, Dienftag und Mittwoch 1 Einſatz mh 


50,000 mann Hauptziehung der Weimar-Lotterie 
3000 Gewinne i. W. v. 150,000 Ak. 


Looſe a 1 Mark, 11 Stück für 10 Mark, 28 Stück für 25 Mark 
ſind zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen und durch den 


Vorſtand der Ständigen Ausſtellung in Weimar. 


Ulmer Münsterbau-Loose à 3 Mk. .. 


{ N k auch gegen Coupons Carl LI eintz e, 
Bekanntmachung. . 2Beibnachsshtis 


oder Briefmarken 5 
Bankgeschäft, 
empfiehlt und versendet Berlin W., Unter den Linden 8. 
für die Kücenmähler Aufalten. 
1 eee 8 Obwohl bereits eine Zahl alter Freunde und Wohl⸗ 


Greifswald find folgende a gezogen worden: thäter unſerer Anſtalten zur diesjährigen Weihnachts 
und 2. E 


| 
5 
= 


ee 1 ee 

Im deutſchen Oft-Afrifa werden die aus 
Sklaverei befreiten Neger den Miſſions⸗ 
geſellſchaften überwieſen und müſſen die 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens Ausſteuer⸗ 
Militairdienſt⸗, Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. De 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
beſcheerung ungeveten ihre Gaben eingeſandt hat, ſo iſt i 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
. on, D 
Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, für uns diesmal dech noch eine Urſache, recht dringend 


Alle Freunde nn Macht und — + 290, 232, 388 über je 600 Mart. — beratich um weitere ee . N er: nn 
1 1 U e ttera B. 86, 87 über je 300 Mark. Es beherbergen unſere Anſtalten zur Zeit Pfleg = er 
ſchen Handels au reichlich 1 15 5 8. Eunſſton. N linge, 400 in Kückenmühle, 182 in Tabor, von denen = Soeben erscheint = 
evangel. Miſſionsgeſellſchaften Oſtafr 0 Littera A. 4, 7, 34 Aber 600 Mark. = — recht kleine Zahl 3 2 RER in fünfter, neubearbeiteter und vermehrter Auflage: 
1 fü 1 u Sammeln. Emiſſion. eihnachtsfreude zu erwarten hat; alle übrigen re nen 55 - er r 
betzuſteuern, b 65 für dieſelben f ja G > Littera B. 58, 63, 110, — 271, 277 über ie zuverſichtlich darauf, daß wir ihnen den Weihnachtstiſch 272 Hefte 8 5 N 
Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben 5 600 Dark, Be Gs 0 5 in dieſem Ja eine dra. zu je 50 FF. 
v ittera ©, 90, 133 über je 300 Mark. Zahl von armen Menſchenkindern jeden Alters zu un „ 
für dieſelben unter O. A. an. 5. Emiſſion. gekommen, deren Elend an ſich ſchon ein feſtes Her; L Bände 


erſchüttern konnte, deren freudloſes Daſein aber wohl 
auch ſeit Jahren kein Sonnenblick der Liebe mehr er⸗ 
hellt hat. „Sie ſtanden ja im Wege, ſie waren eine ſo 
große Laſt, ihr Anblick war ja kaum zu ertragen! 
Wie kramvft doch das Herz unter ſolcher lieblojen Bes 
rührung zuſammen und wie wirkt dagegen auch der 
kleinſte Beweis der Liebe gleich Balſam auf das arme 
Herz! Dieſe letztere Erfahrung iſt uns immer wieder 
ein ſo ſchöner Lohn für viel angewandte Mühe und 
Sorge. Daher freuen wir uns denn auch über jeb: 
Gabe, welche uns in den Stand ſetzt, das liebe Weih⸗ 
nachtsfeſt unſern Pfleglingen zu einem Lichtvunkt in 
allem Dunkel zu geſtalten, und ſind herzlich dankbar dafür. 

Es find bisher folgende Gaben eingegangen; 

Durch Paſtor Kühn in Sagırig 12,10 Al, Apo⸗ 
theker Bernhard in Naugard 10 l, Frau Geheimrath 
Wendlandt in Stettin 10 %, Frau Paſtor Bernhard, 
geb. Bergmann, 10 %, Frau Prof. Gruppe in Berlin 
5 A, Frau E. Kleinſung in Honnef 5 , Frau 
Oberſtlieutenant von Lettow⸗Vorbeck auf Wangeritz 
20 A, Maurermeilter Kupferſchmidt in Stettin 50 %. 
Koni.-Bräfident Richter in Stettin 5 %, Mühlenbeſitzer 
Jodar in Siebenbachmühlen 3) Ab, Paſtor Töpler in 
Foſſin 10 %, Paſtor Guidon in Prilup 5.4, 
Dr, Nahmmacher in Roſtock 5 %, Frau Weinreich in 
Stettin 3 , Ungenannt in Stettin 5%, Frau Paſtor 
S. Bublitz in Kolberg 20 A, Polizei⸗Präſident a. D. 
von Warnſtedt in Itzehoe 5 Ab, Geſchwiſter Wernicke 
in Berlin 6 > N 

Zur Empfangnahme anderer Gaben ſind außer dem 
Unterzeichneten bereit: 

Herr Andras in Stettin Weſtend, Alleeſtr. 83. 


Littern A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

Litteia B. 52, 73 über je 500 Mark. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunal⸗ Kaffe hierſelbſt in Empfaug zu 
nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen find noch nicht e en: 

> 4. Emiſſton. 

Littera B. 265 über 600 Mark. 

Littera C. 200 über 300 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
lerer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 
Graf Behr. 


Verein der See-, Fluss- u. Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Am 11. Dezember, Abends 8 Uhr, findet im Lokale 
der Wittwe Rohrer unſere erſte 


Verſammlung 


ſtatt. Der Vorſtand 


Verein ehemaliger 11er. 


Prospekte gratis durch jede 
Buchhandlung. 
Verlag des Bibliographischen Instituts, 


Stettin, den 4. Dezember 1893. 


Bekanntmachung. 


Meine Bekanntmachung vom 14. Januar er., wonach 
der Weihnachtsmarkt auf dem Promengdenwege und 
dem ſüͤdweſtlichen Fahrdamme der Friedrichſtraße 
zwiſchen Bellevue und Stoltingſtraße stattfindet, bringe 
ich hiermit in Erinnerung. 

Weihnachtsbäume können, wie im vergangenen Jahre, 
auf den hierzu angewieſenen Stellen des Promenaden⸗ 
weges in der Frie drichſtraße ſchon vom 15. d. Mts 
ab verkauft werden. g f 

Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


Bibelfeſt. 


Sonntag, den 2. Advent, den 10. Dechr., ſoll, To 
Golt will, unſere diesjährige Bibelfeſtfeier um 5 Uhr 
Abends in der Schloßkirche 9 Herr Paſtor 
Neinnhof (Bethanien) wird die Predigt und Herr 
Paſtor Rudolph (Greifenhagen) die Anſprache an 
die 60 Konfirmanden halten, welche mit Bibeln beſcheukt 
iR ſollen. Geſang aus dem Bollhagen; am Schluß 

ollekte. 


—.. —— .. . Dee Bee ce Nennen ren 
Hy Kreisstadt mit anmuth, öffentl. 
Greilswal „ Anlagen, Sitz der ältesten 
Universität in Preussen, 


BOTEN 
Gericat, Garuison, Zahlr. gr. Kliniken u.Heilinstitute, 
Unversitüts-Ribl, Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr Eisen- 


"Leipzig. 


Holz Verkauf, 


Kgl. Oberförſterei Falkenwalde, 


Donnerſtag, den 14. Dezember cr., Vorm. 10 Uhr, 
im Neumann'ſchen Gaſthof zu Falkenwalde. 


A. Wirthſchaftsjahr 1893. 
Belauf Nenjajenit, Para 99, Eichen Stockh. 
2 T 


8 m. 
B. Wirthſchaftsjahr 1894. 

1. Belauf Leeſe, Totalität u. Jagen 129. 
Eichen: 1 Stück IV. Cl., Schichtnutzh. 1, Cl. 2 1m, 
Scheite 41 rm, K üpp. 2 rm. — Buchen: 1 Stück 
Il. Cl., Scheite 38 rm, Knüpp. 4 rm. Stockh. 1, Cl. 
9 rm, Reif. I. Cl. 8 rm, Reiſ UI. Cl. 112 rm. — 
Aſpen ꝛc.: Reiſ. III. Cl. 116 rm. — Kiefern: 
12 Stück IV. /Il. Cl., Stangen 45 Stück III. /I. Cl., 
Schichtnutzh. II. Cl. 2 rm, Scheite 364 rm, Knüpp. 
243 rm, Reiſ. J. Cl. 32 rm. Reiſ. III. Cl. 180 rm. 

11. Belauf Neuhaus, Totalität. Erlen: Stockh . 
1. Cl. 20 rm, — Kiefern: 4 Stück IV. /I. Cl., 
Scheite 78 rm, Knüpp. 169 rm, Stockh. I. Cl. 12 rm, 
Reiſ. 1. u. U. Cl. 169 rm, 


Donnerſtag, den 14. d. Mts., Abends 9 Uhr, außer 
ordentliche General⸗Verſammlung bei Kotz, Guten⸗ 


bergſtraße. 

„Mittieilungen des Kameraden Herrn Ha 
mann von Schmiedseek über ſeinen 
tritt als Vorſitzender des Vereins.“ 

Die Kameraden werden gebeten, ihre Familien nicht 
mitzubringen. Der Borfta 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Sonntag, den 10. d. M. Abends 7 Uhr, im Saale 
des Herrn Fritz Reinke: 


2 Theater- Vorſtellung. = 
Nach derſelben: 


Herr Paſtor Fürer in Stettin. 


bahn- u. Dampfschifisverbindurgen mit Berlin und a 
Rügen; Seeausflüge, Extrafahrten. Mehrere Lokal- Sonnabend, den 9. Dezember 1893, Herr Buchhändler Burmeister in Stettin, Roßmarkt. 111. Belauf Neujaſenitz Totalität (Jagen 31—39 2 
dampfer nach d. 30 Min, entf. Ostseebädern Wieck Abends 8 ½ Uhr: Herr A. F. Voss in Stettin, Paradeplatz 8. 4854). Eichen: Scheite 5 rm. — Buchen: K ranz ch en. 
u. Eldena (Strand pavillon, Klosterruine, ausgedehnte M ts⸗ V il imlun Kückenmühle bei Stettin⸗Grünhof, im Dezember 1893. Scheite 3 rm. — Birken: Scheite 85 rm Kuüpp. Der Vorſtand. 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames onats⸗Verſan 9 Direktor Paſtor Bernhard. 22 rm, Neil, 1.61.32 rm, — Erlen: Scheite 16 rm in B befindet nicht mehr 
Moor- U Quell S ib d a uu in unſerm Vereinslokal bei Se hmidt, Knüpp. 39 rm, Reiſ. l. u. I. Cl. 18 rm. — Kiefern: eee a - — — ** — 12. 
. -DOOLDRA Pölitzerſtraße 18, Ecke Birkenallee. N 5 8 N been N 


(gut einger. Logirz,, Pension u, Restauration, auch | Wegen wichtiger Beſprechungen iſt es erwünſcht, daß 
Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalsteuern: die Mitglieder ſich vollzählig verſammeln. 
stüdt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach Der Vorſtand. 


Siek iner Cartenbau-Ver ein. J g e, desde. ce. e (rtr fahrten 
Die Monats- (Dezember) Verſammlung Ant et ke fen: Aufn. — Gele: Sau Extrafahrten 


neuest, hygen. System. Reitinstitut, Concert- und m Montag, den 11. d. Mts., Abends 8 U im Knipp. 6 j . L. CI. 8 1. 3 
Se , reger geselliger Verkehr. — Zur Stettiner Handwerker-Ressource. Eruckmeride Saale, — a | 60 She va she 79 =, an nach Pölitz 
dauernden Niederlassung bes, zu empf. tür] Sonntag, den 10. d. M., Abends 7 Uhr, im Saale Tagesordnung: Reif. J. Cl. 236 rm. am Sonntag, den 10. Dezember er.: 
Beinen, Miltire, Bamie a N der „Bürgerlichen Rieſſource“: 1 Er 1 6 i BR V. 3 Totalität (Jagen 133, 134, et an = er . = 

eren Kinder bei gesund. frischem Seeklima das 3 2. Verichterſtattung über die Chryſanthemum ⸗Ausſtel⸗ 140). Eichen: 2 Stück III. Cl., Schichtnutzh. u. r Vormittags. r Morgens. 

7 7 Realprogymn. oder die Töchter“ Str eich 7 Co 1 eert lung in Stralſund (Herr Hi. Siebe). I. Cl. 8 rm, Scheite 28 rm, Be: — Reiſ. 4 „Nachm. 2, „ Nachmittags. 
schulen besuchen wollen. von den Soliſten der Kapelle des 2. Art-⸗Regts. 3. ng 40 „Rulene der Cöorpſauthemum“ (Derr 1. Cl. Grm. — Buchen: Scheite 12 rm. Reif l. Cl. ae Oscar Henckel. 

Näh. Ausk, ertheilt bereitw, der Vorstand a Nachdem: „Tanz“. 0. Küdy). 4 rm. — Kiefern: 1 Stiick 11, Cl., Scheite 16 rm, | Th. Sehrodt, Eliſabethſtraße 50, 1 Tr. r., 
des Gemeinnützigen Vereins. Einführungen geſtattel. 4. Ve. ſchiedenes. I. Cl. 12 rm, erichtlicher Taxator für Mobilien, Nachlaßjachen € 

a — 
Stettiner Vermiethungs⸗Anzei ger 
0 
1 gentle. earl erben ed dach ua d Bae . Pr h f. . f. 6.9 lin.] Nene Sen kr, 144 4% e ob. I —— | 
? . „26, l., m. * Zub. e 2 3 2 35, „ 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Zim.,] Neueſtr. Ob, 10 „ Kofi „ ſpät. 
* e I mung a fof.od.fp.,evti.Pferdeft.m.Zutserraum.Näb.Il durfürftenftr. 7, 2 Tr, zum 1 April 94.] Balkons dc. Garten, ſofort od. ſpäter. i Pelzerſtr. 9 tl Wohn. mit Wasſerl. Nah. 1 Tr r Sur n 
Türeau reſp. Geſchäftsräume, 10—11 Kurfürſtenſtr. 3,1 Tr. 5 Zim., Valk. Bodeſtube] Näheres Hohenzolleruſtr. 2, b. l. Völigerftr. 88, 1 Tr. mit Gartenben. ſofort.] Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. ; "Schwarz, Abm. 
Grabow, Lindenſtr. 4, 3 St., Kb., . Jan. N. p. r. Lad. Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet Gr. Nitterftr. 4. Näheres Schuhſtr. 4 1 Conttoir mit Kellereien. 


heiäbare, geräumige Zimmer einſchl. u. reichl. Zub. ſogl. oder ſpäter. N. p. r 
1. Mädchenſtube, helle — Lindenſtr. 8, 1. Etg., mit rchl. Zub. ſof. od. ſp 


2 T ® t 
9 Stuben. Lindenſtr. 24, Weben, 2 Sin. 
1 Tr. eleg. Wohn. a. getb. | . nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 
indt T. 1, q. Pferbeſl ſof. ob. Mit, Pionierſt. 7, n. d. Falkenwſt u. Ran. d. Mlk. preisw. 
Liemarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. Pöliserſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Fönig⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen Pbölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz Sanmierſir. u. Vadſt. Jalouſ., Sonnenſ., 750 % 


Neneſtr. 5b, 2 Tr., 216—306 , ſof. od. iv Prußſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., ch. ꝛc, 22 Ab 
Oberwiek 24, mit Zubehör. = Roſengarten 22/23 gr. Vordwhn. ſof. Näh. Kell 
Frutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. Roſengarten 37 Vorderwhn., part., mit Zubh. 
Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Stoltingſtr. 96, . m. Mdchſt. ch. u. Zb. 1.J.94.] Roſengarten 33 eine Vorderwohn, u. Zub. 
Or. Schanze 6 3 St. 2 Kab u. Zub. jogl.od-jpät, ] Schiffbaulaſtadie 17,1 Tr. 234 , ſof. od. ſp. 
Stoltingfir. 90, 3 und 2 Stuben, ſo gleich. Stoltingſtr. 92 mit und ohne Kabinet. 
Turnerſtr.3 1, u. Pferdb. m. Mdſt., g. o. ſp. N. r.] Unterwiek 12a, Dh, 1 W. m. Zbh., ſogl. a. ſp. 


Turnerſtr. 33d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ Wilhelmſtr aße 20 


— 1. Fr — Baumſtr. 13/14. Geſchäftslokale. 

Roſengarten 31, Hinterhaus. 30302 F 5 
e 49, 3 ſof. od. ſpät. Sone alben 2% Gen Wer lui. 
ee gi a Zub St. u. Kch. 9 AM Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 
e n ARETT und große Böden, event. Comtoir, Pferdes 
Stoltingitr. 92 trockene, warme Wohn., billig. all und Wagenremiſe (vormals Brauerei), 


Anterwiek 128, Etfl., jogl. a. ſpäter. Lagerräume. 


er 8 8 4 Stuben. en a“ 3 gr. 8 3 2 Unterwiek 13. i, Auguſtaſtr- 55 Wein ⸗reſp. Bierkell. 1.1.9408. 
aiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. g gr. Zubehör u. Garten jofort- ohn. v. S » Gr. Wollweberfit. 19. uguſtaſtr · ein⸗ reſp. Bierkell., 1.1.94 d. ſu 
a et Stub. m. Zb. 3 Bin. u, Zub., 3 Tr. i, Anfg Turnerſtr. V 3 Tr., Cr. Wollweberſtk 25, Sth. 1 St, 2 gam. wech. Buriheritr. 42 als Hanbelsteller ed Wange 
7 Stuben. N 5 55 fr “ 35 p. ſogl. od. 1. 1. 94.] 3. 1. April 94, Näh. daſel bſt. zu vermiethen. 2 Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vord. 1 Tr. Eliſabetäſtr. 19 gr. Kellerei z. Bierverl. p. z. Apr. 94 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber.] Bugenhagenſt 15.17 1 5 oe 2 ſpät.] Unterwiek 13, 4 Wollweberſtr. 19, mit Küche. Zachariasgang 2 bis 6. „. Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
l Stuben mit Balcon u. ſämmtlichem Zub Bulſcherſt. 15 Valcon, i a: 2 Stuben ar ee ie ag Näheres Sirchenftr. 9 bei ar e Aden 196 N 
ehör zum 1. April 1894. Beſichtigung] ſtube. Näheres Hinterhaus 1 Tr. . 8 en er che. 1 Stube. a Alber 26 Relere — 


V 1 10 nn 7 2 — eo 2 2 
ormittag von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. D eutſch eſtr. 6 * 17.4 St. Kb. u. Z. Jgl.o. ] Auguſtaſtr. 61 Hofw. 2 St., Zb. Näh. V. 1 Tr.] Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % Burſcherſtr. 48 m. ch., f. 9 u. 12 %, fgl. o. ſp. König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. fh. 


Kaiſer⸗Wilbelmſtr 4, mit Central heizung. ä \ d 

galerie ds ung, x 1.4.94. Näh. 1 Tr. dal. Bäckerberg 4e, . 2 t., K. l. sc.. 1. Fb. 94.2 10.% B 5 x 47 Stube mit Küche, Turnerſtr. 834 (Ecke) Kellerei zu g bl. 
gelllbertitr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. Eliſabethſtr. 19 frdl. W. b. 4 St. u. Zb. z. Apr. 94. | Bergſtr. 2, H. p., 2 St., Kb. Si. 3.1.1. f. 16% hu up en kl. Wohn. m. Waſſl. er reufen 17 ſofort. Zwecken, ca. 100 Om. groß, for. Näh. daf. 
6 Stuben. Frauenſtr. 50 4 St., m. Badeſt. u. Zub. z. 1. 1.94. Bellevueſt. 20.23 St. Kab. 2837 . ſof o. ſp Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. Holzſtr. 14 eine 2fenftr, Stube z. 1. Jan. Werkſtätten. 


Bellevneſtr. 39, 3 Tr., 24 „44 ſof., ſchöne Ausſ. . Hof b. Karbs. 


Bellevueſtr. 41 freundl. Wohn. im Vord., m. Entr., Mol 


zo dri part. od. 1 Tr. ſof. o. ſpät., 
Friedrichſtr 3, 1 daß Sd . 


Auguſtaſt.59,3 Tr., m. Blk., N.Breiteſt. 70, Muſikh' B : j i ii 
; m. Blk. I. 70, Muſith. Bellevueſtr. 39, Vord. part., 24 %, ſofort. ſch. ; i 4 eſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, Bogislapſtr. 36, f. Ti 24 
8 3 Nd, dee eee 6 3 1. April, 750 %. Bellevueſtr. 39, Bord, 3 Tr. 24% ſofort. Berne J. Pa Mir 14 Alete ob. uit Entree. zc. per ſefort miethäfrel, Selfenmalberfi. Ag. We b d fe 
Eliſabeth onnenſ., 3. 1. 4. 94. er - we KTönig⸗Albertſir. Be, eptl. ni. Pfdſt. u. Wagr. Beringerſtr. 3 zum 1. Jannar. Näh. 1 Tr. Bergſtr. 4, 1 Tr., zum 1 Jan. für 15 % Moltkeſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. Stoltingſir. 90 Tiſchler⸗od Schloſſerwrkſt. 1.11. 
— — ab J EZ ofen h Aer, bil Krouprinzenſt. 12 4 Z. Bdſt. rchl. Z. Jon. N.p.r.] Blücherſtr. 1a Kab. Küche. Entree. Blücherſtr. 17 mit Entree 5 Pölitzerſtr. 68, ſofort. 5 5 : 
König⸗Alberiſte t Mag Möhre Seen ne 7 April 94. Burſcherſtr. 14, — lg FE Bogislabſir. 4 ſogleich. Näh. 1 Tr. links Roſengarten 3 u. 4 St. u. sich., 10%, 1 Tr. r. Handelskeller. 

\ . mit Pferdeſt. u. W 5 henzollernſtr. 2, p. l. S St., Kch., ſofort od. ſpäter.] Bogi g kr far man 75 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh,] Lindeuſtr. 24, 2 Fr. fielnese Wohnung, Bollwerk ! Auberes Behtiaion. päter. | Bogislavſtr. 6 frdl. groß, ſof. Näh v. 1 Tr. r. Kellerwohnungen. Fallemabere 127 ige 

f 8 we . . 


Bogislapſtr. 35, for. od. ſpät. Näh. part. r. 
Ba 11. 1 1 Sigi 
Breiteſtr. 12, Hinterh., nẽnr an rut, Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn III bei Milarch. 
Burſcherſtr. 15. Näheres Hinterhaus 1 Tr. 
Grabow, Burgſtr. 5, fr. Woh., 14,50%, 1. Jan. 
Charlottenſtr. 3 jof. 0. ſp. 46 13,50. N. III. 
Falkenwalderſtr. 25 kl. Hofwohnung, für 
Handwerker paſſend, ſofort billig. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort 
Fiſcherſtr. 8 kleine Wohnung, 
Fuhrſtr. 13 2 Vordw. „1 Part.⸗Wohn. z. Jan. 94. 
Fuhrſtr. 21, 2 Tr. vorn, f. 16,50 A ſogleich. 
Heinrichſtr. 19, 15 A 
Hohenzollernſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vdſt. Küchestam. für 14%. v. 
Grenzſtr. 5 Wohnungen ſofort. 
Hohenzollernſtr. 66 mit Entree. 


Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mi \ 2 
Kabinets und Zubehör — 
Näheres im Laden. i 
Wiolitefir. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſtons⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Molttejir. 18, I, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
Wilhelmſtr. 17, 1.4.94, 2 Etage m. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 3, mit Badeſtb., ſoglei pä 
8. „ ſogleich od. ſpät · 
Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sonnenſ. 1. 4. 94. 
EN r a 
rkenallee 15 Woh. v. 5 Zim. u. Gartb.3. 1. Apr. 
Biriennlee a Wee n. Gartb. 3.1. Apr. 94. 
Bismardfir. 19, I x., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Teutſcheſtr. 14. Sonnenſeite, eee 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Eliſabethſtr. 10, part., z. 1. 4. 94 od. früh. 
Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofor: 
Grabowerſir. 68, parterre, 950 +44, ſofort 
oder den 1. Januar. 


7 Sonuenſ. m. Bdſtb. 
Hohenzollernſir.7 w 3 fee 
Hohe nzollernſtr. 72, J., Blk.,ſof. Näh. 78, II. I. 
ftönig⸗Albertſtr. Ze evil. mit Pferdeſt. u. Wagr. 


Kiniged'fhertiir. 25, Gas, elektr. L. Centralh 
Weite Ni 93 | Grabomw, Burgſtr. 5, ift eine frbf. Wohn. Artillerieſtr 2 zwei Stuben. Küche, Keller) G öbli 5 | Eine möblirte Stube für 9 A zu verm. 
ke Wilhelmſtraße 20 v. St., Kam., Kch., 14.50 3. 1. Jan zu verm. für 17 AM fofort zu vermiethen. $ Gut möblirtes Zimmer f Beringerſtr. 77, Hof part. L 
sn .. 14,50 % ;. 1. Jan zu derm. mr.. ., Y [gun 1. Januar 1894 zu vermiethen 2 FebL. mbl, Jim. m. I. 


“= = A > ’ & n 1 3 3 —Gönigsplag 3,2 Tr. 2 FrdL. mtl. Zim m. p. 
Vermiethungs-Auzeigen. - 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., Wrangelſtr. 5 en m Kronprinzenſtraße 41 Ai fl fi St r Aa K. u Ging 2 I. 2 8. P. 25 1. Jer au var 
Abe, 1 Ein anſt. j. — gute Schlafſtelle 


4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
Oberwiek 73, ., 4 St, Blk., Mdſt., Cl. n 3b., 1.1.94. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Wilhelmſtr. 17, part, 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 
Unterwiek 13, 


Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. 1. 
Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Cloſ. ꝛc. 
an ruhige Leute ſofort. n 
Eliſabethſtr. 19 fr. Woh. v. 2 St. ſgl. o. Ib. 
Eliſabethſt. 49,0. 1 Tr. Kb. Zb.auch Gl. Krüger 1: 
Grabow, Frankenſtr. Sa, 2 Stub., Kab., Zub. 

Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 

Grenzſtr. 12, 1 Tr., 2 leere Zim. bill. daſelbſt ' 
Heinrichſtr. 45, Eckhaus, Wohnungen. 
2 Stuben, Kab., Küche mit Waſſerleitung 


gohenzolleruſtr.7 . 0c fal 


Vuſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 


Bellevueſtr. 89, 10 % Fiſcherſtr. 8. 
Frauenstraße 50 Kellerwohnung 1. Januar. Nalkenwaldſt.31, 1.1. 94 mfr. N. Falkenwſt. 135 
Roſengarten 38 Kellerw. jof. od. ſpät. Erfr. part König⸗Albertſt. 26, Handelskll, hl. u. trock. ſof. o. p. 


Saunierſtr.3 Wohn. ⸗u. Odlsk. 3.1. Jan. Hof! Tr König⸗Albertſt. 27, Handelskll., hl. u. trock. ſof. a ſx· 


Möblirte Stuben. Stallungen. * 


Beringerſtr. 76, 1 Tr. r., fr. mbl. Vorderz. Bell cvneſtr. 14 Pferdeſtälle u. Wa 

8 0 a | 5 Wagenrem., iof 
N 2 ve f. 12.44 m. Bed. ſof o. p. Burſcherſtt 2 Pferdeftall und Wagenremiſe, 
Kl. Domſtr. 21. 2 Tr., for. eleg. mol. Stube. mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 
Cliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., mbl. Zim ſof. od. ſp. König⸗Albertſtr. Ze Pferdeſt. f. 2-4 Pfd., Wagenr. 
Junkerſir. 10, jofort bei Williema. Kurfürstenstr. 1 Pferdeſt. z. 4 Bf. u. Rem. 3.1. 
Krautmarkt 7 1 möbl. Zim. m. bill. Penſ. Lindenſtr. 1 Pferdeſtal, Remiſe und ev. 
Paradeplatz 29 v. 4 Tr., freundl. möbl. Zim. Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 
Prutz ſir. 10, 2 Tr. l., 2 fein möbl. Zimmer. König⸗Albert r. 26 für 2 Pf erde ſof. o. ſpäter 
I. Se Ne a — Pionierſtr. 6 Pferdeſtall m. Wagenremiſe. 

r. Schanze 15, . r., Theiln. z. mbl. 3. SE 
Junkerſtr. 6—7 — . — 11 1125 . mit eb 7 Penſion. Turuerſtr. 31 Stll. f. 2 Pf., Wagrem. u. Wohn. 
SA 3 elmſtr. 14, 1 Tr., l., e. möbl. Zim. m. , 

Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. Wilhelm im. m. Peu 


Kloſterhof 32 freundl. Hoftwoh. Näh, 3 Tr. r. Läden. 

König⸗Albertſtr. 38. Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw- oder — 
König⸗Albertſtr. 10. Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Mäh. p. r. 

König⸗Albertſtr. 15, 2 Tr., mit Entr., Fernſicht.] Lindenſtr. 28 Laden mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 


3 Stuben. 


Bellevueſtr. 14 mit Zubh. z. 1. Jan. eventl. a. früh. 
Bogislavſtr. 37 3 St., K., K., Kloſ., Zub. z: Jan. 
Bogislavſtr. 51 3 St. u. Zub. ſof. od. ſpäter. 
Bube 4. 1. Januar, 40 % 
Bui ſcherſir, 14, part., 3 Stuben ſofort. 
Bergſtr. 13,3 St., gr. Schlſz. Kl., 1.4.94. N. pt. sad 
Cbarlottenſer.2, 3 Stuben u. Zub. 33 / niotl. König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben König⸗Albertſt.31 hl u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12.p. 
nebſt Zubehör, 4 Tr. zu vermiethen. König⸗Albertſtr. 31 Ent. u. ach. 15. dz o p. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., fert. 
Jaltkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94. ] Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke. 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
Falkenwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jan. od. Sp. | zimmer. Näheres im Laden od. part links 
Falkenwalderſtr. 115, II, herrſch. ger. ſaub.] Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küch 
m. Mochſtb. u. 1. w. Jof. od.ſp. Näh. fl. Eing. pr. und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, 1. 
Jalkenwalderſtr. 115, 3 Tr., gr. u. frdl. ſof o. ſp. Löweſir 8, mit Zubehör. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr.] Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., 1. o. ſp. 
Gieſebrechtſtr. 18 3 Zim. herrſch., 1. J. od. ſof. Neueſtr. 8, 1 Tr. 1. 1. 34. König⸗Albertſt.27 m. Entr. 3.1. Jan. N. H.b Kurbs.] Schuhſtr. 2, Laden zu verm. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. | Oberwiet 9 mit Küche, Vordh., 1. Januar. König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frol. Stolting 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt. 
Guſtau⸗Adoljſtr. 124 gr. Stub. p. ſof. od. iv. Sberwiek 66 u. 15 m all. Zub. of. N. Oberw. 15, p. Krautmarkt 7 1 kl. Hofw. an einz. Frau. auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 


— — 3 

zu vermiethen. und reichlichem Zubehb . eine Wohnung im Seitenflügel von 3 Stuben 8 

Fortpreußen 17 ee zen ren Bae Wie ee EZ ĩðxL i ?[?½ßfUÜüE. 
eine kleine freundliche Wohnung ſofort oder | K., Küche fof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. I. Mönchenſtr. 9 freundl. Wohnung zu 12 Grünhof (Grabow), Sangeſtr. 46, ſof. o. 3.1. | Schlafſtelle Saunierſtr. 7. v. 3 Tr. r. Eine frdl. w. Schlfſt. fof. o. 3. 15. Dez. #- 


zum 1. Januar an kinderlose Leute zu verm. Vurſcherſtr. 37 Stude, Küche zu vermieth. Mark zu vermiethen. Näh. 2 Tr. r 1 Stube, 2 Kab, Küche m, Baffert, zu verm | SE J. Beute Ruben oforf gute Schlaft N 

e, mmer d . f FFT — EEE 5 te Schlaſſt. verm. a. anſt. Mann Wilhelmſtr. 21, v. 4 Tr. 8, 
ne eng Ton e gad . Gref W .. lints. | Mönfjenftrafe 11 Binbe, Runner, Rüße stuben err F A ir | 1S6naberfind.n.Stubs Ab Wilhelm 17T. 
ift zu vermiehen . Gr Laltabie 9. @rofe Mitterfir. 1, 4 Tr. iſt eine eine | vermiethen, Näh. Vorderd. 1 Tr. | 5 Wübbelnntraße 9, 3 Tr. L, ein möblirie] Eine auft. Fran ob. Mädch. 1 miteimnoh. 
König⸗Albertſtr. Ig Stube, Kammer, Küche Vorderwohnung ſofort o. ſpäter zu vermieth en Fuhrſtr. 27 eine kl. Erkerwohn. ſofort z. v.] Wüßelmſtr. 17, Tr., möbl. Zim. ſof., P. 8 % Zimmer für 1—2 Herren zu vermiethen. Frau Tentscher, Philippſtr. 6, Hof 1 Tr. 
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= Herr Paſtor Brandt mn 10 Uhr. 
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Der tolle Graf. 


Heer Prediger Redlin 
Br N 


A. 


a 


“ 


Abreißkalender 


„Dieſe primitive Art hat beinahe etwas Rühren⸗ 
des,“ ſagte Georg, ſetzte ſich auf einen halbver⸗ 
moderten Baumſtamm und ließ das Auge über 
die reizende Landſchaft gleiten, welche bei aller 
2 Großartigkeit des Hochgebirges doch der Anmuth 
2 — nicht entbehrte. 

Die Laufbahn eines Bergbeamten in Preußen iſt Wie Kouliſſen auf dem Theater ſchoben ſich die 

weit ausſehend und bedingt für einen lebeus⸗ Berge zerklüftet in einander, als wollten ſie den 

luſtigen, jungen Mann nicht unbedentende Mittel, rauſchenden Gebirgsbach aus ihrer Mitte ver⸗ 
um die erſten Jahre zu überwinden. Da Georg drängen. Herrliche Waldungen klommen hoch und 

Baumbach aber nicht über ſolche verfügte, hatte er höher, bis fie endlich als krüppelhaſtes Untergehölz 

ſich kurz entſchloſſen und war nach Siebenbürgen an nackte, ſelſige Flächen ſtießen, die keine Krume 

ausgewandert, deſſen Goldreichthum ihn lockte. des nahrhaften Humus mehr zeigten. 

Gold und manche andere Metalle ruhen im Einzelne zackige Spitzen, au ihren oberſten 
Schoße der Erde und wenn auch ſchon die alten Theilen noch mit Schnee bedeckt, ragten in den 
Römer fie zu heben begannen, fo find der Schätze blauenden Himmel, Schneerinnen zogen ſich in den 
noch genug, um bei vernünftigem, ſachgemäßem ſchattigen Gebirgsſpalten bis tief in die Thäler 
Betrieb reichlichen Gewinn daraus zu ziehen. herab. ö 
Dieſer Betrieb freilich läßt noch manches zu Georg wandte ſeine Aufmerkſamkeit wieder den 
wünſchen übrig. Mühlen zu. Etwas abſeits von ihnen lag ein für 
„„Ach, wie eigenthümlich!“ rief Georg, als er dieſe Gegend ftattliches, langgeſtrecktes, einſtöckiges 
um eine Felſenecke gebogen war und eine Anzahl Haus. Seine Wände waren bleudend weiß ge⸗ 
von Hütten erblickte, welche hart an dem jenſeitigen ſtrichen, es trug ein mächtiges Strohdach, die noch 
Ufer des Fluſſes wie Schwalbenneſter an den geſchloſſenen grünen Läden und die Kletterroſen, 
Berghängen klebten. welche ſich an denſelben emporrankten, gaben ihm 
Jedes Häuschen zeigte ein hölzernes Rad, auf ein freundliches Anſehen. 

welches durch wacklige bemooſte Rinnen ein Waſſer⸗ Sauberkeit iſt hier zu Lande eine ſeltene Tugend. 
ſtrom geleitet wurde, wodurch ein einfaches, auf Dieſes Haus aber machte eine Ausnahme. 

Urväterart eingerichtetes Stampfwerk in Bewegung ſah ſo friedlich aus, die Schwalben bauten an 

geſetzt werden konnte, um die goldhaltigen Erze zu ihm ihre Neſter und eben entſchlüpfte der goldrothe 

zermalmen. Jetzt jo früh am Morgen war das Hahn dem Stalle, ſeine noch ſchlummernden 

Waſſer 5 abgeſtellt und die vorweltlichen Mühlen Hennen mit einem lauten Schrei erweckend. 
lagen in träumeriſcher Ruhe im Sonnengolde. 


aus dem Goldthale Sieben bürgens von 


Koman 
b Ee. von Wald⸗Zedtwitz. 


Kirchliche Anzeigen 
zunt Sonntag, den 10. Dezember (2. Advent). 
Schloßkirche: 
Herr Paſlor de Bourdeaur um 8¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Abends 5 Uhr Jahresfeſt der Bibelgeſellſchaft. Predigt: 
Herr Paſtor Meinhof⸗Bethanien. Anſprache an 
die Kinder und Bibelvertheilung: Herr Baftor 
Rudolph⸗Greifenhagen. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Donneritag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 

2 Nach dem Vor⸗ und Nachmittag⸗Gottesdienſt 
Kollekte zur Beſchaffung der Mittel für die ſeel⸗ 
ſorgeriſche Bedienung der evangl. Deutſchen im 

Oſtafrikaniſchen — — 
Jaohaunis⸗Airche: 
Herr Prediger Hübner aus: wu 15 97 4 5 
8 ilitärgottesdienſt. 

Herr Prediger Brunk um 11 Uhr. 5 
8 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Vikar Knack um 5 Uhr. 

Peter- und Paulskirche: 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

6 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 

Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten ° 


überhitztem Dampfe bis 350°, 


maschinen haben infolge von 


Der Schmidt-Moteor hat 
äls erste theoretische Dampf- 
maschine keinerlei Verluste, 
daher den bisher unerreicht 
geringstenDampf-u, Kohlen- 
verbrauch. 

Derschmidt-Motorhat 
kleine, sichere Dampfkessel; 
braucht keine Wasserab - 
scheider und Condensations- 
töpfe, da der Dampf absolut 
trocken ist. . 

Der Schmidt-Motor hat 
auch bei geringeren Kräften 
den unerreichten Nutzeffect 
von 85 bis 90 %. 

Der Schmidti-Motor ist 
dieeinfachsteDampfmaschine 
ohne Stopfbuchsen, Grund- 
buchsen, ohne Dichtungen 

kür dieselben, keine Kreuz- 
Köpfe, keine Gerad führungen, 


r 


Da zeigte ſich ſchon eine auf der ſteilen hölzernen d 


Sicherste, einfachste, 
Der Schmidt-Motor arbeitet mit 
‚Aufsehen erregend. Alle bisher. Dampf- 


schlägen im Dampfeylinder ete. 
beseitigende Verluste von 20 bis 60%. 


Leiter, jetzt eine zweite, eine dritte, um mit lautem grauen, ſtruppigen Bart mit einer 


Gegacker und ſchwerfalligem Fluge 


Miſthaufen zu gewinnen, von dem die Schaar der Blaue, 


Tauben ſchon Beſitz ergriffen hatte. 
Ein Trupp ſchneeweißer Enten 
ſchnatternd zum Waſſer und der große zottige Hof⸗ 
hund raſſelte an der Kette, ſtreckte ſich gähnend, 
legte ſich dann wieder und blinzelte, den Kopf auf 
die Vorderpfoten gebettet, in den blinkenden 
Morgen. ER, 
Georg beſchlich es wie Heimweh. Das friedliche 
Bild da drüben kam ihm ſo bekannt vor, alles 
das hatte er, wenn er bei ſeinem Großvater auf 
dem Lande weilte und mit Sonnenaufgang auf⸗ 
ſtand, um — ja er war ein rechter Schlingel ge⸗ 
weſen — den Erdbeeren und Kirſchen im Garten 
einen ungeſtörten Beſuch abzuſtatten, ſchon jo oſt 
geſehen. £ 
Neben dem Heimweh tauchte der Wunſch in 
ihm auf, dort zu verweilen. Es mußte ſich an⸗ 
genehm da leben, und — er belächelte den Ge⸗ 


man — — nn nnnn B. 


1 


empor, ließ ihn dann aber wieder in das hohe, Weiber weiß und bunt gekleidet, ein rothes 


grünte und die Vögel fo luſtig ſangen! 


dicken Kruſte weſen und hatte ſchon manches fremde Land 


den verlockenden überzogen hatte. Das gebrochene Auge ſtarrte in's durchſtreift. . 
3 eine Hand hatte ſich im Todeskampfe in Die berden ſchienen taub zu ſein und gingen. 

die Erde gewühlt, während die andere einen ohne auf feinen Ruf zu achten, wieder in das 
watſchelte Zwillichſack umkrallte, der, vielleicht ſeines Inhalts Haus zurück. 5 2 


Ein ſräftiger Chorgeſang im Marſchtempo er⸗ 
klang aud der Ferne: Ein Trupp Italiener mit 
em Handwerkszeug auf dem Rücken — mehr 
Banditen als Arbeiter — in maleriſche Lumpen 


beraubt, neben ihm lag. 

Die verwetterten, fetzt ſchmerzlich verzerrten, 
ſcharfen Züge, die langen Seitenlocken, der abge⸗ 
tragene ſchwarze Kaſtan kennzeichneten den 5 


ſchlagenen als einen polniſchen Juden. gehüllt, kam näher. Einer klimperte im Gehen x 
Georg beugte ſich über ihn, um zu prüfen, ob auf einer verſtimmten Mandoline. Weiter hinten 
noch Leben in ihm war. tauchten Rumänen auf, die Männer mit langen, * 


„Er regt ſich nicht! — lein Athemzug!“ Georg ſchwarzen Haaren, ſchmutzigen Hemden über den 
legte das Ohr an Mund und „Brut des Ent- filzigen Beinkleidern, die Hüften von einem breiten 
ſchlafenen und richtete den Körper ein wenig Meſſing beſchlagenen Ledergürtel umſpannt. Die 


mit Blumen untermiſchte Ufergras ſinken. Ein Tuch um den Kopf geſchlungen und im Vorwärts- 
wunderbarer Gegenſatz, der blutüberſtrömte Leichnam ſchreiten den feinen Flachs von dem Woggen 
und die jungfräuliche Natur, wo alles blühte und ſpinnend. 

N u Ein ſeltſames Bild, dieſe international zu⸗ 
Am jenſeitigen Rande des Fluſſes erſchien eine ſammengeſetzte Bevölkerung, welche ſich hier, um 


Andere Dampfmaschinen brau- 


danken — es wollte ihm bedünken, als ob dort nur mit dem landesüblichen Hemd und der bunten ihr Brod zu ſuchen, eingefunden hatte! 
gute Menſchen wohnen müßten. Obreſche bekleidete rumänische Dirne, zog die „Helft mir, Leute! Hier iſt ein Mord ge⸗ 
Noch war niemand zu ſehen und Georg Baum⸗ Schleuſe einer Mühle auf und ließ dem Waſſer fcheben !" Die Bande grinſte ihn an und fo viele 
bach ſchüttelte die träumeriſchen Regungen ab und freien Lauf. Ein verſchlafener, beinah nur in Menſchen, ſo viele Hände ſtreckten ſich ihm entgegen. 
wanderte weiter. 3 . Lumpen gehüllter Mann ſchüttete ſriſche Erze in „Kreutzeri! — Kreutzeri!“ klaug's aus jedem 
„Gerechter Himmel!“ rief er plötzlich und prallte das Stampfwerk. Munde. n. 
Es bei dem Aublick deſſen, was ſich hier im lieblichen „Heh da! Leute! Holliehoh! kommt herüber!“ Georg griff in die Taſche, warf ſeinen Vorrath in 
Morgenſchein fo grauſig feinem Auge darbot, ent⸗ Georg wandte alle ſeine italieniſchen, rumäniſchen an kleiner Münze unter fie, worauf ein Stoßen Fr, 
ſetzt zurück. 2 und ungariſchen Sprachſchätze an, welche er ſich und Prügeln begann, bis ſich jeder feinen Thei 
Ein alter, vermuthlich Handel treibender Mann mühſam bei ſeinen verſchiedenen Aufenthalten in erkämpft hatte. Jetzt erſt wandten ſie ihre Auf s 
lag regungslos in feinen Blute, welches einer Rom, Peſt und Bukareſt angeeignet hatte. merkſamkeit dem Todten zu. t 
Haffenden Stirnwunde entquollen war und deu Er war von jeher ein wanderfroher Mann ge⸗ (Fortſetzung folgt.) 0 
ER ER ARE ee = 2 
idt EL | 
Schmidtd-Motor! * S a 
deutsches Reichs-Patent. 8 Patentirt in allen Industriestaaten. Winter⸗ 18 N 
ylligste und beste maschinelle Dampfan age der Gegenwart, u 
Motor-Anlagen bis zu 125 Pferdestärken. 10 tür de er a 4 
ve Der Schmidt-Motor hat daher nur geringe und billige % von 10 % an, 8 1 
Ueberall Reparaturen, 12 46, 15, 20, J Fuchs ] 
Der Sehmidt-Motor hat bewährte, selbstthätige Expan- 25—40 %, f. 0 \ 
Nieder- sions-Steuerung mit dauernd entlasteten Kolbenschiebern, 79 Knaben von : j 
nicht zu Absolut ruhiger und gleichmässiger Gang. 2½ Man, 3, 4 Beutler⸗ | 
Der Sehmidt- Motor ist selbst bei Leistungen von 25 ; 5, 6 bis 10 A 
7 bis 30 effektiven Pferdestärken unter be- 1 in hierorts ſtraſie 18. 0 
wohnten Riumen aufstellbar. f größter 3 
Derschmidt-Motorhatschnellste Dampferzeugung € Auswahl, BERE 
keine eingemauerten Kessel od, gemauerte Schornsteine. liefert gut⸗ 18 8 18 
0 . Der Schmidt-Motor ist figend, and | 
bei höchster Leistungsfähig- nach Maaß, nur 


keit die vollkommenste, Beutlerſtr. 
sicherste und billigste ma- 18. 
schinelle Anlage im Betriebe. 
Z. B. braucht ein Motor von 
Normal 20 HP. eirca 9 Ko. 
Dampf, mithin ca. 1 Ko. Kohle 
pro effective HP. Stunde. 


en J. Fuchs, 


SSA . 

Arbeiter Sofort verlangt 

; Tüllehow, Chausseestr. 7. 

— Grabow. Kressmann’s Hof, 2 

zer Stellenſuchende jeden Berufs plaeirt 
ſchuell Meuter’s Bureau in Dresden, 
Oſtra⸗Allee. 


1 


chen 14 bis 25 Ko. Dampf 
pro HP, Stunde, Der Motor 
erzielt eine Ersparniss von 
durchschnittlich 50°. 
Der vom Sehmidt-Motor 
abgehende Dampf eignet sich 
vorzüglich für Heiz-, Koch- u. 
sonstige Zwecke aller Art. 


== Jachelſchneider 2 


Töchtern. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 


Herr Paſtor Fürer. 
Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Brediger Stephaui um 9 Uhr. 
RR: Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Vorau. 9½ u. Nachm. 5¼ Uhr Leſegottesdienſt. 
4 Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 


keine Kolbenstangen. 
Mehrjähr. darantie für den compl. Schmidt -Motor. Volle Garantie für geringsten Dampf verbrauch. 


L. W. Schroeder, Eisengiesserei u. Baschinenfabrik 


Gegründet 1862 Aschersleben N. Harz. Gegründet 1862. 
Alleiniges Baurecht für Provinz Sachsen, Brandenburg, Pommern, sowie Anhalt u. Mecklenburg. 


auf gute Arbeit finden bei 
hohen Löhnen dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 

S. Lewin, 
Gr. Domſtr. 22. 


Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
31 Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde: 

7 „(Ellſabeihſtraße 46): 

Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

5 Baptiſten⸗Kapelle (Johaumisſtr. 4): 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 
1 Herr Prediger Weber. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, IL): 
Herr Vikar Laritztu um 10 Uhr. 

0 Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 

Um 2 Uhr Sountagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blauk. 

Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas-Kirche: 
Herr Prediger Dünm um 10 Uhr. 
Herr Prediger Brauſer um 2½ Uhr. a 
Luther⸗Kirche (Sberwiet): 

um 10 Uhr. 
ethanien: 


2 


Hilz-, Sehlen- 


für 


Weihnachtsgeſchenke paſſend, in 
½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 

— Salem (Torney): 

Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 

Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 

Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 

Herr Prediger von Lühmann um 10 Uhr. 

Herr Prediger Hoffmann um 6 ½ Uhr. 

* Liturgiſcher Gottesdienſt.) 
b 2 Nemitz (Schulhaus): 

Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 

» ftiriedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 5 

- Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 

5 Matthäus⸗Kirche (Bredolo): 

Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllcholw): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger M 

Um 9 Uher Gotte 


Umtauſch geſtattet. 


II. M. Mu 


m 


3 


üller um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Sdienſt. 
* * Scheune: 
um 11 Uhr Gottesdienſt. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evaugeliſatious⸗ — 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. 
Eingang 4. Thür. Mittwoch Abend 8 Uhr in 
der Molterei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. 
— Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu 
. Evaugeliſt Grams. — Jedermann iſt 
ſrenndlich eingeladen. 


— — 


9 


Sonutag Abends 8 Uhr Verſammlung des Enthali⸗ 
ſamkeitsbereins im Marienſtifts Gymnaſium, wozu 
auch Nichtinitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Paſtor Bahr halten. 


Heinrichſtraſſe 45. 
Montag Abend 7 Uhr Miſſiousſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 


end * 
Todes⸗Anzeige. 
Am Donnerſtag, den 7. d. Mis,, Abends 10 Uhr, 
eutſchlief sanft nach 3 Jahre langen Leiden meine 
liebe Frau und unſere gute Mütter 


Amalie Lahde geb. Heinemann 


im 77. Lebensjahre. Dieſe traurige Nachricht allen 
Freunden und. Bekannten. 
Carl Lahde nebſt Sohn u. Schwiegerlochter. 
Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 
2% Uhr vom Trauerhauſe Bellevueſtr. 56 aus ſtatl. 


In 


Teppic 
Teppichsto 


Läuferzenge, Linoleum, in 


| 
| 


| 
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7 ...büte. Chapeaux-mécaniques. 
Kunaben⸗Hüte in reichhaltigſter Auswahl, gute Fabrikate, 
zu ſehr billigen Preiſen. 

Neiſe⸗, Haus-, Pelz und Wintermützen 


Regenſehirme für Damen und Herren, nur gute Fabrikate. 
Sämmtliche Filzwaaren in anerkannt nur beſten Qua- 
litäten empfehle, ſowie mein geſammtes Lager, auch für praktiſche 

Aufträge von außerhalb werden prompt ausgeführt. 
0 . N ik N 
Her, Hutfabrik, 


Breiteſtr. 25, neben Hotel du Nord. 


„„Empfehenswerthefr 


| H.UNDERBERG -A fel 


CCCCͥͤ ⁵r¹-b ˙ . ̃⅛—. ]ðꝛ ] 2 8 ES 
SBVESOLEIYSPTOHLISSEEEO 959.083 
44 j Per . 


har. 


Reifschlägerstrasse 16. 


tr 


lie 


ee 


gorafelle, Tischdecken, Fuss- 
Kissen. Rouleaux, Cocosmatten, Cocosläufer, Gummitisch- 


decken, Wachsbarchend. Reisedecken 
in allen Größen und nur beiten Qualitäten. 


Zurückgeſetzte Teppiche und Tiſchdecken 
| unter 3 5 


Näheres durch Special-Prospeste! _ 


Jagd-, Velour- u. Loden- 


Herren und Knaben. 


großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 5 


ode Familie 


N 


2 


9780 Jspug 5g 


IHR 


Hoflieferant, 


in allen Größen, Smyrna, 
Touruay, Velvet, Ax⸗ 
minſter, Velour ꝛc. in nur 
prima Waare. 

Tournay, Velvet, Brüſſel, 
Velour, Tapeſtry, Sehot 
8 tiſch, Holländiſch ꝛc. zum 
e Belegen ganzer Zimmer. 


* 


. gammet und Seidenstoffe 
ne ee S eee eee 
R. Grassmann. | Dayton: und Sammet-Ranufactun 100 - II. H. Catz, in Crefeld. 


SCE93e8939903:388 


Langjährige Speoialit.: Maschinelle Einrichtungen für Bergwerke u.Zuekerfahbriken, 
Kettenbahnen und Seilbahnen über und unter Tage. 


ſſteine ſoll verdungen werden. Die Bedingungen find 
auf der Bauabtheilung zu Reet einzuſehen, auch können 
Abdrücke derſelben gegen portofreie Einſendung von 
zogen werden. 


gebot 


| 


7 


— 


Eifabahı, Calls lde 


Geſtickte Hoſenträger und Gurte werden ſauber 
Di 4500 cbm der zum der gelextigt. - E. bp 
Ariike über die Ihna bet Mech erforderlichen Bruch: 


A, Hoppe. Gicſebrechtſt. 13. 
nten Paar 1,10 AU 
Hohenzolleruſtr. 9, Eing- Bogislapſtr. 
Einfache, ſowie elegante Damen⸗ 


und Kinderkleider werden angefertigt 
Wilhelmſtraße 8, part, rechts. 


0,50 % in baar von der genannten Abtheilung bes 


Angebote ſind verſiegelt mit der Aufſchrift: „An⸗ 
auf Lieferung von Bruchſteinen“ bis zum 
21. Dezember d. Is., Vormittags 11 Uhr, zu welcher 
Zeit die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird, porto⸗ und beſtell 
geldfrei au die Bauabtheilung eſnzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt: 8 Wochen. 
Reetz, den 1. Dezember 1893. 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Wiermann. 


F DRRAMDARMRS 
Süce- und Plan-Fabrik 


von c 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königſtr. Nr. 1, 


offerirt 
ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken 
1307140 em mit Leinenfutter à 7 Mark, mit 
Wollfutter & 8 Mark, beſte prima Qualität 
mit Wollfutter à 9 Mark, wollene Pferdes 
decken mit und ohne Futter von Mark 4 bis 
Mark 12. Eine Parthie 1 Ctr.⸗Kartoffelſäcke zu 
15 und 20 . 


Hoher Verdienst! | 


Wer sich vor Weihnachten durch Verkauf ganz 
neuer grouunartiger Weihnnehts-Ge=-] 
schenke, die Jedermann haben muss, noch! 
einige hundert Mark verdienen will, der wende 
sich an : 2 : RE a 

Fritz Syring in dummerabach, 
Preislisten umsonst, Auswahlsortimente, die 20% 
einbringen, für 7 % unter Nachnahme oder 

vorherige Einsendung des Betrages. 
v Umtausch gestattet. e 


Centralhallen. 
b Täglich: 
Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend: 2. und letztes Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers 
Herrn Oskar Bleneke. 


Haſemanns Töchter. 


Sountag Nachm. 3½ Uhr: (leine Preiſe): 


Mauerblümchen. 


7½ Uhr: 


2 


Der Bajazzo. 


Hierauf: 


Doktor und Apotheker. 


Montag: 1. Gaſtſpiel Leone Pumaga llt. 


„ agu. 


Bellevue- Theater. 
Sonnabend: Volksthümliche Klaſſiker⸗Vorſtellung zu 


Heinen Preiſen (Pgtquet 50 0): 


Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. - 
chrendtiima erzeugt die!“ 
Muſik ſchön und exakt. 
nn ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 3 
ehrendtime it für Tanz F 
und Unterhaltungsmuſik. 
ehremdtimm foftet mit 6 
Notenſcheib. Franco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
16,5 0, extra Notenſcheib. 0,35 Pf, 
Nachnahme nur unfrankirt. 


Die Räuber. RE 


Bei Nichtconvenieng Umtausch Tranerſpiel von F. v. Schiller. 
oder Rückzahlung des Betrages. Sonutag Nachm. 3½ Uhr: (Kleine Preiſe, Parquet 50 ): 


Außerdem Polyphon, Sym- 
phonion, Planophon, Mu- 
sikautomaten! allen Größen, 
Herophons, Manopans, 
> Accordeons, 
Accordzithern ıc: 
Illuſtr. Preisl. gratis u. franco. 


N. “ 2 [44 . . 
Die Spitzenkönigin. 
Original⸗Lebensbild mit Geſang in 4 Alten von 
H. Müller und A. L Arronge. 
Abends 7 Uhr: Bons ungültig) Zum 3. Male: 


Nie Bajazzi. 
Vurleske mit Geſaug und Tanz in 1 Akt von 
H. Behrendt, 5 Eduard Jacobſon und Beundo Jacobſon. 
Berlin s W., Friedrichſt. 160. 1 Hierauf zum 30. Male: 
Muſik-Juſtrument.- Z abr. u. Exp. ee Ch arl ey 8 Tant e. 


Lord Fancourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 


nt Garantie Montag: im Parquet 50 ): 
5 A. Doepfer fü 
ns barkeit, 
| a halia-Theater. 


Best vernickelte 
Caffee- und Thee- Service, Senintioneller Erfolg! 


A.Toepfer dachi. Gebr. Lung Mile. Lilly Leonsen. 


die beſte Kautſchul⸗Trapezkünſtlerin der Jetztzeit. 
Mönehenstr. 10, Papenstr.-Ecke, 0 Stürmiſcher Beifall! 
Zigeuner » Ballet aus 


Die Touristen. 


* % 
x 


4 
Kaiſerbilder, 


ſowie andere Bilder, Spiegel, 


Photographie Rähme zum Heute Sonnabend nach der Vos stellung: 
i Sf werth billig zu verkaufen x 75 
ae Leide 0 C. l hesse Vereins Tanz Kränzehen 


. 


